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And auf lei 
kies⸗ und kalkarmen Stellen. Der Sommerweizen ſteht wohl | 
beſſer als die Gerſte, doch iſt die Anbaufläche erheblich zu⸗ 


dusfall haben. 


zeichnen. 


wiec 
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poſener Sandwirtichaft in der zweiten Maihälfte. 


Von Dipl-Qdw. Zern - Birnbaum. 


Die zweite Maihälfte fiel jo aus, wie der Landwirt fie 


ſich gemeinhin wünſcht; es war kühl und verhältnismäßig 


naß. Das dürfte einen günſtigen Einfluß auf den Ernte⸗ 

Am en fiel die Queckſilberſäule des 
Thermometers in der Nacht des 23. Mai; auf den Pflanzen 
lag Reif und das Wachstum der empfindlicheren Gewächſe 


erfuhr infolge der Kälte eine mehrtägige Unterbrechung. 


Vom 27. Mai ab wurde es dann wieder wärmer, und der 


name war am 31. Mai mit 25 Grad Wärme erreicht. 
An 15. und 16. Mai wurden faſt überall in der Wojewod⸗ 


chaft Niederſchläge feſtgeſtellt, die ſehr erwünſcht kamen; 


Im allgemeinen aber waren öfter Negenſchauer zu ver- 
Im Süden der Wojewodſchaft regnete es weniger, 
nur etwa 16—30 mm; in den nördlichen Kreiſen hingegen 
betrugen die Regenmengen ca. 40 mm, Gegen den 25. Mai 
waren Gewitter häufiger und an verſchiedenen Orten, wie 
LS im Kreiſe Liſſa und Samter, hagelte es, ohne gröheren 
Schaden zu verurſachen. Trotz häufiger Niederſchläge litten 
die Pflanzen vielfach unter Feuchtigkeitsmangel, denn es 
war meiſt ſonnig und die nördlichen und oſtnördlichen 
Winde entzogen ſehr bald die in ſchwachen Gaben nieder⸗ 
gegangene Feuchtigkeit der Erde. Trotz der 55—65 mm Regen 
im Mai bejtand daher der dringende Wunſch nach baldigem 
ausreichenden Regen. Nur im Alt⸗Sorger Gebiet, weſtlich 
der Warthe, iſt man glücklich über die Niederſchlagsarmut 
im Winter und Frühjahr dieſes Jahres; denn zum erſten 
Mal nach vielen Jahren iſt der Grundwaſſerſtand geſunken 
und mit en Mut kann der Landwirt wieder an die Be⸗ 


denn ſtellenweiſe waren es die einzigen Regentage im Mai. 


ſtellung ſeines nun vom Waſſer entblößten Ackerlandes 
u oenen- Bis zur Ernte wird die Not jedoch noch groß 
ſein! ! 


Zu Anfang der Berichtsperiode ſtockte das Wachstum der 


U ; als es aber wärmer wurde, kam der Roggen ins 


offen und war damit gegen Ende des Monats fertig. Am 
Ende der Berichtszeit ſtand der Roggen kurz vor der Blüte. 
Die Aehrenbildung ſcheint gut zu werden, doch ſteht der 
Roggen teilweiſe dünn, jo daß die alten Strohvorräte gut 
a et kommen werden. Der Weizen, welcher bejonders 
te euchtigkeit und der Wärme bedarf, konnte ſich natürlich 
be 


en vorherrſchenden Witterungsverhältniſſen nur ſehr 


langſam entwickeln und it daher auch in feinem Ausſehen 


weniger ausgeglichen. Auf den garen und wärmeren Böden 
befriedigt er mehr, ebenfalls nach Hackfrüchten. Nach Klee 
und Dung zeigt er ſich anfällig gegen Schimmel und Roſt. 
Die Wintergerſte hat Aehren gebildet und verſpricht infolge 


der für ſie günſtigen Witterung einen guten Ertrag. Für 


die Sommerung waren die Wachstumsverhältniſſe ungün⸗ 
ſtiger. Die Gerſte zeigt trotz zeitiger Saat dünnen Beſtand 
teren Böden Brandſtellen; ſie kennzeichnet die 


liches Ścntrolwochnkki 


für polen 
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Serbs cn en ES Pe ater ae FIEE 


Poznań (Pojet), świerzyniecia 13 J., den 16. Juni 1988. 


eingeſät wat, 


leichter geweſen. Sehr ſtark ijt auch das Auftreten der Diſtel. 


Polen. 


19. Jahrgang 


rückgegangen, da der Sommerweizen eine gu ſchlechte Bore 
frucht iſt. Das Wickenroggen⸗Gemenge iſt gut geraten und 
meiſt verfüttert; an ſeiner Stelle wurden Kartoffeln und 
Wrucken geſteckt. Auch nach Inkarnatklee, wenn er als 
Gründung für Kartoffeln beſtellt wurde, ijt das Land bez 
pflanzt. Die zeitig geſteckten Kartoffeln A unter den 
örtlichen Nachtfröſten ſchon gelitten. Der Aufgang der Kar 
toffeln war gut, der der Rüben allgemein ſchlecht. © 


Der Klee konnte auf den nicht ganz kleeſicheren Schlägen 
der Trockenheit nicht widerſtehen, und zeigt dort große 
Fehlſtellen; zahlloſe Unkräuter traten an ſeine Stelle. Teil⸗ 
weiſe unterlag er auch dem Kleekrebs. Wo Grasgemenge 

; füllte es die Lücken. Dagegen be die Luzerne 
wieder einmal bewiejen, daß fie der Trodenheit gut wider 
jteht. Sie wurde ſchon gemäht und ergab vielfach, auf Heu⸗ 
hütten getrocknet, ein kadelloſes Heu. Das Gras auf den 
Wieſen entwickelte ſich anfangs ſchlecht, erholte ſich dann und 
liefert vor allem dort, wo gebiingt, einen z cht dichten 
Beſtand. Leider iſt noch wenig mit der Mahd begonnen. 
And doch it es wichtig, rechtzeitig den erſten Schnitt zu 
nehmen, weil dann der Gehalt an verdaulichem Eiweiß im 
Heu etwa 9,8%, der Stärkewert etwa 33,7% und der Robe 
pers 18,3% betrügt, während Mitte Juni geerntet, 

er verdauliche Eiweißgehalt nur noch 4,1% beträgt, der 
Stärkewert auf 26,1% Ex der Rohfaſergehalt dagegen auf 
25,3% ſſteigt. Je früher gemäht, deſto eiweißreicher und 
leichter verdaulich iſt das Futter. Die Wieſen erwieſen ſich all⸗ 
gemein dankbar für das Walzen. Verluſte an wertvollen 
zarten Beſtandteilen ſind bei der Gerüſttrocknung geringer 


als bei der Bodentrocknung. 

ut. Der Raps hat abgeblüht 
und trotz ſtarken Rapskäferbefalls, der ak mit Erfolg 
durch Fangapparate bekämpft wurde, gut bis ſehr gut an- 
geſetzt. Die in den Roggen ać tel Seradella ijt meiſt 
vertrocknet; Seradellaeinſaat ſteht ſtellenweiſe gut, iſt aber 
infolge der Wachstumsſtockung vielfach verunkrautet. Ebenſo 
wie der Sommerweizen litt der Hafer ſehr unter Trockenheit 
und Kälte, im Lupinengemenge ſtand er beſſer. Der Mais 
iſt trotz ſtarkem Krähenfraß aufgelaufen. Die letzten Kar⸗ 
toffeln ſind gepflanzt, die aufgehenden behäufelt, geeggt un 
das zweite Mal angehäufelt worden. Die Rüben wurde 
gehackt und verzogen, zum Teil konnte ſchon mit dem zweiten 
Hacken begonnen werden. Der Mais bekam die erſte Hacke, 
desgleichen die Erbſen und Sommerung. Gründüngungs⸗ 
lupinen wurden geſät. Der Ankrautwuchs iſt ſehr ſtark un 
es e e das Jäten von Kornblumen unb Hederi 
einen bedeutenden Arbeitsaufwand. Durch EOS 
mehrmaliges Eggen wäre die Vernichtung des Hederichs 


— 


Erbſen und Mohn ſtehen 


Der Roſt a wieder ſtark auftreten zu wollen. 


Schimmel und Meltau bei Weizen ſind ebenfalls viel beob⸗ 


achtet worden. Drahtwurm, Engerling, Erdfloh, Rapskäfer, 
Raupen, Krähenfraß, Wurzelbrand, Kleekrebs, Streifen⸗ 
krankheit bei Gerſte und Mäuſe verurſachen an den Boden⸗ 
früchten vielfach Schaden. In der Gegend von Bojanowo 
wütet wieder ſehr die Rübenblattwanze, auch wird befürch⸗ 
tet, daß die Rübenfliege ſehr zahlreich ſich durch Eiablage 
FE vermehrt. Der Blattrandkäfer der Erbſe und die Larve des 
= Aaskäfers waren auch ſchädlich. 

Scheidenkatarrh bei Kühen, Bazillus Bang und das 
damit zuſammenhängende Verkalben, das Verfohlen bei 
Stuten, Kälberruhr und Nichtaufnahme bzw. Amrindern 
von Kühen ſind die üblichen Krankheitserſcheinungen vieler 
Herden. Daneben ijt aber auch die Schweineſeuche und ⸗peſt 
und die Geflügelcholera eine nicht feltene Geiſel unſerer 
Viehbeſtände. 
bei Schweinen gemeldet, die, wie ein Berichterſtatter mit⸗ 
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Tandwiriſchaftliche 


Fach- und genoffenichaftliche Aufsatz == 


Winke für geſpannarbeitsarme Seiten. 

In der Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juli beſteht eine 

ehr ſchlechte Geſpannausnützung, die wirtſchaftlich zu machen 
Aufgabe eines jeden rechnenden Landwirtes iſt. 

Häufig wird ſo wenig an der Beſſerung der Feldwege 

etan. Hier ſollte man doch einmal etwas unternehmen. 


Schlacken, kleine Steine und Bauſchutt als Unterlage, und 
darauf Kies bewährt. Natürlich muß alle Jahre etwas ge⸗ 


gen und zu erhalten. Es wird viel zu wenig bedacht, daß 
jeder Weg qe Arbeitsſtätte durch vernachläſſigte Pflege er⸗ 
ſchwert wird, daß die Arbeitsleiſtung nachläßt, daß die 
Wagen und Maſchinen ſehr in e e gezogen wer⸗ 
den und größere Koſten verurſachen. Wie oft lockert die 
Ladung der Heu⸗ und Getreidefuhren heraus und geht ver⸗ 
loren, ja fogar werden mitunter ganze Fuhten umgewotfen. 
Am meiſten merken es aber die Zugtiere, die womöglich noch 
Laſt auf ſchlechten Wegen beſonders ſpüren. Hier ſollte man 
überlegen, ob nicht vor oder nach der Heuernte die Wege 
gebeſſert werden können. CRS 
Fajür eine unumgängliche Maßnahme betrachtet man 
heute die Weidepflege durch Abdüngen mit g der 
Miſt. Dieſe Maßnahme iſt gerade im Sommer nach dem 
Abweiden, ehe die Bleiche einſetzt, beſonders wirkungsvoll 
zwecks Verhinderung der Waſſerverdunſtung und Bildung 
der Schattengare. Gerade. die Stickſtoffdüngung wird durch 
dieje Humusgabe erſt wirkſam. Schon allein die Abdeckung 
; HR e bringt große Vorteile. Natür⸗ 
lich i e Humusdüngung nur dort durchführbar 
Humusſtoffe dazu übrig ſind. yo a 6 
„Oft kann aber der Viehbeſtand den Strohvorrat nicht 
verbrauchen; in dieſem Falle empfiehlt es ſich, einen Kunſt⸗ 
miſthaufen anzulegen. Das in den Scheunen übriggebliebene 
Stroh wird laufend auf einen Haufen befördert und darüber 
wird von Zeit zu Zeit Jauche gebracht, die möglichſt gleich⸗ 


Neuerdings wird uns über Vergiftungsfälle 


ausgenutzt, ACZ: A 0 

Der Wintergerſtenbau ſchafft in dieſer leeren Geſpann⸗ 
arbeitszeit mit ſeiner Ernte ſchon reichliche Beſchäftigung 
und einen Ausgleich der Arbeitsſpitze, die ſpäter in der 


kd o der einzelne nichts vermag, da muß eben gemeinjam von | 
den Wegeintereſſenten aus an die Beſſerung herangegangen 
werden. Als gutes Material zur Wegebeſſerung haben ſich 


tan werden, um die Wege in einen guten Zuſtand zu brin⸗ 


dafür verantwortlich gemacht werden und die Schwere der 


mäßig über den Haufen zu verteilen iſt. Zwiſchen die ein⸗ 
zelnen Strohſchichten kommt der erſte Miſt vom Dunghauf 

der nicht auf den Acker gefahren werden ſoll, oder auch in 
Waſſer aufgelöſter Stickſtoff, Kalkſtickſtoffſ. Die Nähe eines 
waſſerführenden Grabens iſt für die Anlageſtelle von Wert 
Der Kunſtmiſthaufen muß möglichſt ein halbes Jahr rotten 
Nach dem erſten Schnitt iſt für die feuchten und an⸗ 
moorigen Wieſen das Abwalzen mit einer ſchweren Beton⸗ 
oder Straßenwalze zu empfehlen. Hierdurch werden die 


ſauren und horſtbildenden minderwertigen Gräſer unter⸗ 


drückt und die wertvollen zum Ausläufertreiben und zur 


Sproßbildung angeregt. Man verbeſſert hierdurch entſchie⸗ 
den die natürliche Eiweißquelle. Je nach Beſchaffenheit des 


ſchlechten Gräſeranteiles verwende man die Schwere der 
Walze. Bei Verwendung einer ſelbſtgebauten Betonwalze 
von 1,10 m Durchmeſſer und 1,10 m Länge kommt man auf 


ein Gewicht von fajt 50 Ztr. Auch mit dieſer Arbeit kann 
man die um dieſe Zeit ſtehenden Geſpanne produktiv be⸗ 


ſchäftigen. 
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Die Anfuhr von Kalk und Dünger wird ja meiſtens 
ſchon um dieſe Zeit erledigt, damit nach der Ernte und zur 


Herbſtbeſtellung alles zur Stelle iff: - 


Durch Verwendung der Reuterſchleppe und der Reuters ae 
karre werden die Gefpanne auch zur Heuernte zweckmäßig 


großen Getreideernte eintritt. Es wird alſo ſchon ein großer 


Teil der kommenden Ernte vorweg erledigt. 


Die frühen 
Wintergerſtenſorten verdienen infolge der Arbeitsverteilung 
den Vorzug, zumal die Ernte der ſpäteren Sorten in vielen 


Gegenden ſchon mit der Sommergerſten⸗ und Roggenernte 
zuſammenfällt. Wo dies nicht zutrifft, da wird neben der 
frühen Sorte auch die ſpäte anbauwürdig ſein. Gerade dies 


jenigen Landwirte, die einen großen Teil der Gerſte für 


die Wirtſchaft ſelbſt verbrauchen, ſollen dem Wintergerſten⸗ i 


bau mehr Beachtung ſchenken und überlegen, ob ſie nicht im 
kommenden Jahre mehr Wintergerſte beſtellen können. Die 
Wintergerſte kann heute als ſichere Getreidepflanze ange⸗ 


fehen werde 


N. X 8 RREY ; ; ? 
Wo eine Beſchäftigung der Gejpainie nur ſehr beſchränkt“ 


in dem erwähnten Sinne möglich iſt, überlege man, ob nicht 
die Pferde billiger zu ernähren ſind. Bei genügender Weide⸗ 
fläche ſchicke man möglichſt ſämtliche Pferde auf die Koppel. 
Dort gefunden angegriffene Pferde am beiten; jedoch ſollten 


der Ernte wieder kräftiges 


Futter erhalten. 


dieſelben 14 Tage vor Einſetzen der vollen Arbeit während 


Dr. Pagenkopf, Erfurt. 


welche Cierleiden beſſern fih auf der Weide? 


Weidegang friſcht unzweifelhaft den tieriſchen Organis⸗ | 


mus auf. Einmal find es die jungen Weidepflanzen, welche 


einen allgemein belebenden Saftſtrom durch den Tierkörper 


gießen — unter Mitwirkung der in ihnen enthaltenen Vita⸗ 
mine und des mediziniſchen Heilwertes mancher Kräuter. 
Die Erkennung derſelben erfolgt inſtinktiv. Auch dem Laub 


eine gewiſſe magenſtärkende Wirkung zugeſprochen. Daß die 
Tiere ſelbſt ein ſolches Empfinden haben, beweiſt, daß jie 
es nicht zu jeder Zeit, ſondern nur zwiſchendurch freſſen, 
wenn ſie das Bedürfnis haben, einmal eine ſolche Magen⸗ 
ſtärkung zu ſich zu nehmen bzw. bei allzu einſeitig mit Gras 


einiger Baumarten, wie der Weide und der Päppel, wird 


beſtandenen Weiden eine Abwechſlung zu haben. 
Sodann üben Sonnenſchein und friſche Luft einen un⸗ 
geheuren Einfluß auf die Geſundheit aus. Erſterer fördert 
unter anderem die Blutbildung, von der ſo viel für das 


Wohlbefinden des Organismus abhängt. 


Der Sauerſtoff 


der Luft trägt gleichfalls hierzu bei und erhält auch das 


Blut geſund. Ferner werden dadurch die Lungen geſtärkt. 


Geſteigert wird dieſer Einfluß noch durch die Bewegung, 


welche ſich die Tiere nach Verlangen in ausgiebiger Weiſe 
ſelbſt machen können. 
reichlicher Nahrung erweckt in den Tieren ein Wohlgefühl. 


Die gänzliche Ungebundenheit bei 


Beſonders macht ſich dieſe „Ausſpannung“ bei Zugtieren 


geltend. Wenn es irgend möglich iſt, ſollte man dieſen in 


jedem Sommer eine Erholung zukommen laſſen. Für fie iſt 
übrigens auch noch der weiche Boden von Bedeutung. Sind 
die Tiere bisher viel auf harter Straße gegangen, jo ſind 


Hufe bzw. Klauen, Sehnen und Gelenke der Beine oft ange⸗ 
griffen. Hat dieſer Zuſtand noch nicht lange gedauert und 
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22. 6., nachm. 5 Uhr 


laden. Ldw. Verein Trzcianka: Montag, 26 


a 
n 
Zamorze. 


ver 


392 
une 


Landwirtſchaftliche vereinsnachrichten 
vereinskalender. 


Bezirk Poſen I. 

Sprechſtunden: Miłojfaw: Mittwoch, 21. 6., bei Herrn Fihte. 
Schrimm: Montag, 26. 6., von 10—12 lahr im Hotel Centralny. 
Wreſchen: Mittwoch, 28. 6. im Konſum. Poſen: Jeden Freitag 
vormittags in der Geſchäftsſtelle, ul. 9 15 16/47. Rdw. Verein 
Santomiſchel: Mittwoch, 28. 6. nachm. 6 Uhr Verſammlung bei 
Andrzejewſti. Inſpektor Werk berichtet über die landwirtſchaft⸗ 
liche Ausſtellung in Berlin. Ldw. Verein Gowarjewo: General- 
verſammlung Sonntag, 2. 7., nachm. 2 Uhr bei Herrn Kuhlmann. 
Afiſchl, daran findet im Garten des Herrn Kuhlmann ein Gom- 
mR ſtatt, wozu die Mitglieder und deren Angehörige herzlichſt 
eingeladen ſind. Bei ungünſtiger Witterung wird die Veranſtal⸗ 
tung auf den nächſtfolgenden Sonntag verlegt. Bauernverein 

Brieſen: Sommervergnügen am 2. 7. bei Lutzer⸗Brieſen. Beginn 
4 Uhr. Konzert, Preisſchießen und Tanz. Gäſte von Nachbar⸗ 
vereinen willkommen. A 

Bezirk Poſen II. 

Sprechſtunden: Pinne: Freitag, 16. 6., in der Spar⸗ und Dar⸗ 
lehnskaſſe. Zirke: Montag, 19. 6., bei Heinzel. Birnbaum: Diens⸗ 
tag, 20. 6., von 9—11 Uhr bei Knopf. Neutomiſchel: Donnerstag, 
22. 6., Mittwoch, 28. 6., und Donnerstag, 6. 7., bei Kern. Rojen: 
Mittwoch, 21. 6., und 5. 7., in der Geſchäftsſtelle, ul. Pietary 
Nr. 16/17. Verſammlungen und Veranſtaltungen: Der Ldw. 
Verein Samter und Umgegend veranſtaltet Sonntag, 18. 6., einen 
aide nach Piotrowo (Petrawe). Treffpunkt 2 Uhr nachm. im 
Waldſchlößchen Andreas. Sitzung im Saale 2 Uhr. Tagesord⸗ 
nung: 1. Geſchäftliches. 2. Vortrag über „Landw. Tagesfragen“. 
3. Der Geſchäftsführer ſpricht über allgemeine Tagesfragen. 4. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 5. Wünſche und Anträge. Anſchließend 
Beſichtigung der Umgegend von Petrawe und gemütliches Bei- 
Nene Für Unterbringung der Pferde iſt Sorge getragen. 
Row. Verein und Frauenausſchuß Neutomiſchel: Donnerstag, 

2 erſammlung bei Eichler, Glinno. Vortrag 

Dir. Reiſſert⸗Poſen: „Obſtweinbereitung und ⸗ verwertung“. Tafel- 


rauen 


: Fe br Notizblock und Bleiſtift find mitzubringen. Auch die 


er Mitglieder ſind beſonders zu dieſer Sitzung einge⸗ 
im Gaſthaus Śliwno. Vortrag Dir. Reifjert-ojen: „Obſtwein⸗ 
bereitung“. Tafelzeichnungen. Anſchl. gemütliches Beiſammenſein 
und Kaffeetafel Für Kaffee iſt golsrąt Es wird gebeten, etwas 
Kuchen mitzubringen. Herren find als Gäſte gern geſehen. Low. 
Verein Chmielinko: 0 ee 29. 6. (Peter und 
Paul) nach dem Rittergut Chraplewo. Abfahrt um 17 Uhr vom 
Gaſthaus Neumann⸗CEhmielinko. Leitung: Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 
Low, Verein Grudno: Flurſchau Donnerstag, 29. 6. (Peter und 
Paul). Näheres wird noch bekanntgegeben. Der Landw. Verein 
Pinne veranſtaltet am Sonntag, 25. 6., eine Feldbeſichtigung in 

morze. Treffpunkt 2 Uhr nachm vor dem Gutshofe in Pniewy. 

ſchließend gemütliches Beiſammenſein bei Herrn Schlecht in 


\ Bezirk Hohenſalza. 
Low. Verein Mogilno: Verſammlung Sonntag, 18. 6., nachm. 
2 Uhr im Gaſthauſe Padniewo. Vortrag: Herr Schmellekamp⸗ 


; Sedziwojewo über „Landw. Tagesfragen“. 


Bezirk Bromberg. 

Verſammlungen: Low. Verein Wkadyflawowo: 18. 6., nachm. 
4 Uhr, Gaſthaus Kollmann. Vortrag: Herr Krauſe⸗Bromberg 
über „Kartoffelſorten und krankheiten“ dw. Verein Mirowice: 
16. 6., nachm. 6 Uhr bei Herrn Wilhelm Beier⸗Mirowice. dw. 
Verein Sicienko: Die Verſammlung vom 13. 6. wird auf den 
22. 6., nachm. 5 Uhr, Gaſthaus Corde⸗Trzemietowo verlegt. Qdw. 
Verein Jaſtrzebie: 23. 6., nachm. 6 Uhr bei Herrn Möller⸗Jaſtrze⸗ 
bie. In allen drei Verſammlungen Vortrag: Herr Krauſe - Brom⸗ 
ene „Krankheiten und Schädlinge im Obftgarten“, Frauen⸗ 
verſammlung im Rahmen der Welage am 21. 6, nachm. 3 Uhr 
im Zivilkaſino Vortrag des Leiters der Pflanzenſchutzſtelle der 
Welage, Herrn Krauſe⸗Bromberg, über: „Wie ſchützt ſich die 
Hausfrau gegen Pilzvergiftung“. Die Frauen und öchter der 
Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen. dw. 
Verein Witoldowo: geld- und Gartenſchau am 26. 6., nachm. 
3 Uhr. RECE bei Herrn Dalüge. Leitung: Herr Krauſe⸗ 

dw. Verein Langerau⸗Otterau: Wieſenſchau am 


Bromberg. 
27. 6. Ldw, Bauernverein Fordon und Umgegend: Wieſenſchau 


2. 6. Leitung: Kulturbaumeiſter Plate. Zeit und Treffpunkt 


werden in nächſter Nr. des „L. 3.⸗W.“ bekannt egeben. Ldw. 
Verein Erin: Hage rt na Roolin am 905 6. Treffpunkt 
Uhr nachm. auf dem Gutshofe in Grocholin. Leitung: Herr 
Krauſe, Bromberg. Rdw. Verein Koronowo: Autobusfahrt am 
30. 6. nach Tupadly, Kreis Schubin. (Be chtigung der dortigen 
Viehherde.) Anſchl. Mittagspauſe Hotel Roſſeck⸗Exin und dann 
Weiterfahrt nach Baal zur Befihtigung der Feldmark ge- 
aiw mit den Mitgliedern des Vereins Erin. Abfahrt pünkt⸗ 
lich 7 Uhr ab Hotel Jortzik, Koronowo. Es wird erwartet, daß 


6., nachm. 444 Uhr 


alle Mitglieder mit ihren Söhnen an der Fahrt teilnehmen, 9 
meldungen an den 


Herrn Jortzik, Koronowo. 


Bezirk Gneſen. 
bw. Verein Popowo⸗Tomk.: Freitag, 16. 6., nachm. 6% Uhr 


im Gaſthaus Popowo⸗Tomk. Vortrag über Verſicherungsfragen. 


Die Mitglieder werden gebeten, fä mtl i he Verſicherungspaplere 
mitzubringen. Flurſchauen: Low. Verein Markſtädt: Dienstag, 
20. 6. Treffpunkt nachm. 3 Uhr auf dem Hofe des Herrn Bejlet, 
Miloflawitz. Anſchl. Fahrt nach Markſtädt, wo weitere Felder 
ſchau ſtattfindet, die bei Herrn Gohlke anfängt. Odw. Verein 
Lopienno⸗Kludzin: Mittwoch, 21. 6. Treffpunkt vorm. 9 Uhr an 
der Molkerei Kludzin. Zunächſt Beſichtigung der Felder in Klud⸗ 
in. Um 1 Uhr wieder Treffpunkt an der Molkerei, anſchl. Bee 
ſichtigung der Felder in Lopienno. Um 5 Uhr nachm. bei Rolfe 
gemeinſam mit Frauenausſchuß Kaffeetafel. Kaffee gibt der Ver⸗ 
ein, Gebäck iſt mitzubringen. Nach der Kaffeetafel Vortrag des 
Herrn Binder über das bei der Flurſchau Geſehene. Am Abend 
Theateraufführung und Tanz. Nachbarvereine, die ſich an der 
Flurſchau beteiligen wollen, werden gebeten, dieſes umgehend bei 
der Molkerei in Kludzin zu melden, damit Wagen geſtellt werden 
können. dw. Verein Laßkirch: Donnerstag, 22. 6. Treffpunkt 
vorm. 10 Uhr bei Herrn Altwaſſer in Laßkirch. Ldw. Verein 
Hohenau: Wieſenſchau Dienstag, 20. 6. Treffpunkt 1 Uhr nachm, 


orſitzenden, Herrn Skackmann, Stopka oder 


ij 
| 
| 
x 
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im Gaſthaus Falkenau. Anſchl. Beſichtigung in Karnrode, wo 


abends im Gaſthaus Beſprechung des Geſehenen 


ſtattfindet. 
Frauenausſchuß: Der Frauenausſchuß ladet 


die Frauen und Töch⸗ 
ter der Mitglieder der Vereine Markſtädt, Popowo Kose., 


Rombſchin und Schokken zur Verſammlung am Sonntag, 18. 6, 


um 4 Uhr nachm. in Markſtädt ein. Frl. Dr. Weidemann hält 
einen Vortrag über: „Infektiöſe Sommerkrankheiten und Tuber⸗ 
kuloſe“. Anſchl. Kaffeetafel. Kuchen iſt mitzubringen. Eine Taſſe 
Kaffee koſtet 25 Groſchen. Auch die Männer find zu dieſer Ver⸗ 
ammlung herzlich willkommen. Der Frauenausſchuß ladet die 
Frauen und Töchter der Mitglieder der Vereine Hohenau, Johan⸗ 
nesruh, Ahr im Ga zur Verſammlung am Freitag, 23. 6, 
nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Hohenau ein. Vortrag über „Geflügel⸗ 
pa Die Herren find zu dieſer Verſammlung ebenfalls will⸗ 


ommen. 
Bezirk Liſſa. ; $ ; 
Sprechſtunden: Wollſtein: 16. und 30. 6. Rawitſch: 23. 6. 
und 7. 7. Flurſchauen: Ortsverein Jaromierz: 18. 6. in Powo⸗ 
domo. Treffpunkt 4 Uhr Gutshof Powodowo. t 
25. 6. in Belecin. SI untt 2 Uhr Gutshof Belęcin. Orts⸗ 
verein Reijen: 2. 7. Treffpunkt Weſteingang Moraczewo, nachm. 
4 Uhr. Ortsverein Rawitſch: 9. 7. Treffpunkt 3 Uhr nachm. bei 
Herrn Gaſtwirt 40 Ortsverein Bojanowo: 16. 7. Treffpunkt 
nachm. 4 Uhr im Landhaus Baersdorf. Ortsverein Liſſa (für die 
Gemeinden Wilkowice, Mörkowice, Lipno, Saake, Grune, Zabo⸗ 
towo, Strieſewitz): 25, 6. Treffpunkt nachm. 3 Ahr Gutshof Bros 
nikowo. Die Flurſchauen für Reijen, Rawitih und Bojanowo 
leitet Dr. Taurat⸗Roniken. Beſonders beſichtigt werden die von 
der Rübenblattwanze befallenen Rübenfelder. Güterbeamten⸗ 
bezirksverein Si? Beſichtigung der Herrſchaft Nitſche (Ilowiec) 
am 29. 6. Die Bekanntgabe der anderen Flurſchauen erfolgt in 
den nächſten Nummern. — Uns find mehrere Reit⸗ und Wagens 
pferde zum Verkauf angeboten worden. Größe 1,65—1,70 m, 
Preis 500—800 Zkoty pro Stück. 


Bezirk Oſtrowo. 


Sprechſtunden: Koſchmin: Montag, 19. 6., in der Genoſſen⸗ 


ſchaft. Kempen: Dienstag. 20. 6., bei Dorniak. Kobylin: Donners- 
tag, 22. 6., bei Taubner. Krotoſchin: Freitag, 23. 6., bei Pachale. 
Verſammlungen ujw.: Verein Kozminiec: Sonnabend, 17. 6, 
abends 7 Uhr bei Liebeck. Vortrag: Dir. CZE über; 
Verbeſſerungsvorſchläge für die Garten und für den Obſtver⸗ 
kauf“ Kreisverein Krotoſchin: Sonntag, 18. 6., nachm. pünktlich 
2% Uhr bei Seite⸗Konarzewo. Tagesordnung: 1. Eröffnung. 
2. Neuwahl des Herrn ODE 3. Vortrag Dir, Reiſſerk⸗ 
Pojen über: „Ratſchläge für Pflanzung, Pflege und Objtverkauf‘. 
4. Ausſprache. 5. Geſchäftliches. 6. Verſchiedenes. Die Mitglieder 
des Kreiſes Krotoſchin werden gebeten, an der Verſammlung voll⸗ 
zählig teilzunehmen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. — 
Kreisverein Jarotſchin: Sonnabend, 24, 6., abends 734 Uhr im 
kleinen Saal des Vereinshauſes Jarotſchin, Tagesordnung: Bore 
trag: Herr Baehr⸗Poſen über: „Die Wirtſchaftslage unter Berit 
ſichtigung der Kriſen der Valuten“. 2. Nach kurzer Pauſe Licht⸗ 
We Chefredakteur Styrg: „Reife in die Tatra und die 
Beskiden“. Da beide Vorträge zeitgemäß und koloſſal intereſſant 
nd, werden die Mitglieder des Kreiſes Jarotſchin gebeten, mit 
ngehörigen. zahlreich teilzunehmen. Gleichzeitig ſind die Güter 
beamten mit Angehörigen zu R Sitzung freundlichſt einge⸗ 
laden. Flurſchau: Sonntag, 25. 6, bei Herrn Fiſcher von Mollard⸗ 
Parzeczew, für die Mitglieder des Kreiſes ME und die 
Güterbeamten. Treffpunkt 2 Uhr auf dem Gutshofe Parzęczew 
Anſchluß von Jarotſchin mit dem Zuge 1.30 mittags nach tation 
Görg. Rückfahrt ab Góra 7.54 Uhr. Anmeldungen von den Herren 
Vorſitzenden oder Vertrauensleuten erbittet die Geſchäftsſte! 
Oſtrowo beſtimmt bis 20. 6. Einladungen ergehen nicht. : 
ſchau: Donnerstag, 29. 6. eig in der Herrſchaft Kleka fü 
die Mitglieder der Vereine Dt.⸗Koſchmin, Eichdorf, Blumen 


t 
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gleichartige Auskunftspflicht in Art. 56 und 59 beſtimmt iſt. 
Das Weſentliche geht aus den folgenden Ausführungen der 
Arteilsbegründung hervor. Nach dieſen Gründen kann man ih 
auf ein Bankgeheimnis oder Handelsgeheimnis einem revidie⸗ 

renden Steuerbeamten gegenüber nicht berufen. ; 

Im Sinne Art. 47 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 15. Juli 

1925, Poj. 110/32 Dz. Ujt. ſind die in Abſatz 1 des beſagten Ar⸗ 
tifels erwähnten Anſtalten, Unternehmen und Perſonen ver⸗ U 
pflichtet, den von den Finanzbehörden entſandten Beamten zu £ 
gejtatten, die Bücher, Dokumente und andere Eintragungen ein⸗ 
zuſehen, welche Aufklärungen über „verkaufte, verpfändete, auf⸗ 
gegebene. abgenommene, verſicherte und verzollte“ Waren entz 

halten. Das Geſetz enthält keinen Vorbehalt, daß dieſe Pflicht 

nur dann beſteht, wenn der Finanzbeamte eine Erklärung abe zk 
gibt, um welche Perſonen es jich für ihn handelt. Es kann aljo 
nicht angenommen werden, daß der Beamte verpflichtet iſt, nach⸗ 
uweiſen, bezüglich welcher Perſonen er Auskünfte ſammelt. Die 
Nachweiſung der Perſonen könnte auch in vielen Fällen den 
Zweck, zu welchem die Finanzbehörde auf Grund des Art. 47 
des Gewerbeſteuergeſetzes die Auskünfte ſammelt, zunichte 
machen. Trotz der Notwendigkeit einer eingeſchränkten Aus- 
legung der belaſtenden (Pflicht auferlegenden) Vorſchriften fehlt 
im Geſetzestext die Grundlage, zu dem Verlangen, daß die Per⸗ 
ſonen, über die Auskunft gejammelt wird, beſonders genannt 
werden. Eine abweichende Anſicht kann auch nicht dem Art. 59 
der Verordnung des Staatspräſidenten vom 17. 3. 1928 über das = 
Bankrecht, Poj. 321 Dz. Wft. entnommen werden, welcher der s) 
Dixektion und den Bankbeamten die Pflicht auferlegt, das Ge⸗ 
ſchäftsgeheimnis zu wahren (ähnlich Art. 57, betr. Auſſichtsrats⸗ 
mitglieder), da dieſes Geheimnis nur in den vom Geſetz aner⸗ 
kannten Grenzen vorhanden iſt. Wenn jedoch im Namen des 
öffentlichen a die Geſetzesvorſchriften befiehlt, daß ge⸗ 

wiſſe Umſtände aufzudecken ſind, ſo endet an der Schwelle dieſes 
Befehls das Geheimnis in bezug auf die betreffende Perſon, 
welche die Aufdeckung jenes Geheimniſſes verlangen kann. Mit 
dem Geſchäftsgeheimnis rechnet auch außerdem unzweifelhaft dos 
Gewerbeſteuergeſetz, da wir in Ab). 3, Art. 47 den deutlichen 
Vorbehalt antreffen, daß die Finanzbehörden das erlangte Ma⸗ 
terial unter vollſtändiger Wahrung des Geſchäftsgeheimniſſes 
(verba legis) verwenden jollen. Dieſer Befehl ijt auch nicht nur 
mit der Diſziplinar⸗Sanktion verſehen ſondern auch mit der 
Kriminal⸗Sanktion (Art. 254, 291, evtl. 286 des Strafgeſetz⸗ 
buches v. J. 1932). : 


co arene REZ: 8.05 früh 
am Bahnhof en 7.13, a 

Rückfahrt ab D 36. Anmeldungen von den 
Herren Borjike Vertrauensleuten erbittet die Geſchäfts⸗ 
telle beſtimmt bis 20. 6. Einladungen ergehen nicht. Gemeinſame 


Dr. „Anſiedlerfragen mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung 


Bezirk Rogajen. 
Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag bzw. Wochen⸗ 
markttag vorm. von 3410—42 Uhr in der Landw. Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft. Obornik: Donnerstag, 22. 6., vorm. bei Boro⸗ 
wicz. Lang⸗Goslin: Sonnabend, 24. 6., vorm. 11 Uhr. Auferti⸗ 
gug von Einkommenſteuererklärungen. Verſammlungen: Kreis⸗ 
perein Obornik: Dienstag, 20. 6., nachm. 4 Uhr in Rogaſen im 
Hotel Polſti. Wahlen und Vortrag. Low. Verein Budzyn: Mitt⸗ 
woch, 21. 6., nachm. 4 Uhr bei Zyranek. Geſchäftliche Mitteilungen. 
Wieſenſchauen: Leitung Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen. Tzarni⸗ 
Lau: 16, 6., vorm. 11 Uhr. Treffpunkt bei Surma. Nachm. Be⸗ 
oe percent mit Vortrag im Brauereigarten. Gembitzhauland: 
Sonnabend, 17. 6., vorm. 9 Uhr. Treffpunkt am Gaſthauſe. Nahm. 
Vortrag. Zeit und Ort wird während der Beſichtigung der Wieſen 
bekanntgegeben. Wiſchinhauland: Sonntag, 18. 6., vorm. 9 Uhr. 
Treffpunkt bei Eduard Zellmer, Neuhütte. Weiteres durch den 
Vereinsvorſitzenden. Rdw. Verein Kolmar: Sonntag, 25. 6., nach⸗ 
mittags 2% Uhr, rp Keja 0 Treffpunkt Podanin. Näheres 
durch perſönliche Einladung. Odw. Verein Margonin: Dienstag, 
27. 6., nachm. 6 Uhr, bei Borchardt. 
í Bezirk Wirſitz. ; 
Sprechtage: Lobſenz: Freitag, 16, 6., von 10—1 Uhr in der 
Landw. Gin: und Verkaufsgenoſſenſchaft. Wille: Sonnabend, 
17. 6., von 2—6 Uhr bei Wolfram. Weißenhöhe: Montag, 19. 6., 
‘won 1—5 Uhr bei Oehlke. Mrotſchen: Donnerstag, 22. 6., von 
94 10—12 Uhr bei Schillert. Wąwelno: Donnerstag, 22. 6., von 
11 Uhr bei Wisniewski. Friedheim: Montag, 26. 6., von 15 
Uhr bei Vorköper. RNoscimin: Mittwoch, 28. 6., von 1—6 Uhr 
bei Brummund. Landw. Lokalverein Mrotſchen u. Umgegend. 
Sitzung am Sonnabend, dem 17. 6, nachm. 6 Uhr in Koſowo 
im Lokal Siwkowſti. Auf der Tagesordnung u. a. Vortrag: 
Herr Krauſe⸗Bromberg über: it⸗ und Steitfragen in der 
De geltaxe. Die Mitglieder der Nachbarvereine werden zu dieſer 
Sitzung gleichfalls eingeladen. 


0 i za hi sai nae e fh Vor⸗ 
rift aus Axt. 47 des Gewe 1 etzes fällt, welche ſich nur 
: Le: Waren allein be he uch beziehen kann. Auch 
dieſe Anſicht ijt nicht richtig, da auch das Buch, welche den Bar⸗ 
umſatz für die Waren betrifft, Fingerzeige betr. „verkaufte » 
abgenommene .. Waren uſw. enthalten kann, weshalb das 
urteilende Gericht ohne nähere Begründung und Prüfung der | 
in dem betreffenden Vuche enthaltenen Angaben, keinen aus Eo 
reichenden Grund hatte anzuerkennen, daß eine Pflicht zur Bors 
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AA Bekanntmachung 
an die Schüler der deutſchſpr. Landw. Schule Schroda. 
Zwecks Kontrolle und Beſprechung der für den laufenden 
mmer aufgegebenen Fragen werden folgende Zuſammenkünfte 
aller in dem betreffenden Kreiſe wohnenden Schüler angeordnet: 
: Montag, 19. 6. beim Schüler Ernſt Sültemeyer, Dominowo, 
Kr. Sroda, Dienstag, 20. 6. beim Schüler Karl Fr. Jaenſch, 
Paczkowo, Kr. Bognań, Mittwoch, 21. 6. beim Schüler Kurt Kilian, 
Podwęgierti, Kr. Września, Donnerstag, 22. 6. weitere Schüler 
im Kreiſe Września, Sonnabend, 24. 6. beim Schüler Wilfried 
Schulz, Poreba, Kr. Jarocin. Überall Treffpunkt 10 Uhr vormittags 
Daſelbſt finden auch nähere Beſprechungen über den 3-tagigen Kur⸗ 
ſus (29. 6. bis 2. 7.) in Środa jtatt, Beteiligung, beſonders auch 
ehemaliger Schüler ſehr erwünſcht 


verband der Giiterdbeamten in Polen, Zweigverein Snin. 
Zaum 28. 5. d. J. war eine Verſammlung im Vereinslokal 
des Herrn Roſſek in Exin eingeladen. 1. Nach der Eröffnung 
mm 4 Uhr wurden der Bericht der Delegiertenverſammlung und 
des Poſener Zweigvereins vom 21. 5. verleſen und dazu Stellung 
genommen; 2. wurde beſchloſſen, am Sonntag, dem 2. Juli. eine 
e auf die Begüterung des Herrn Rittergutsbejikers von 
oft nach Zaleſie (Kr. Schubin) zu unternehmen; 3. fand eine 
Ausſprache über verſchiedene wirtſchaftliche Tagesfragen ſtatt: 
a) über das Eggen, Walzen und Hacken der Sommerung; 
D) Welche Erfahrungen mit der Beſchickung der Poſener Woli- 
meije gemacht worden find; c) Verſchiedenes. Rach einer leb⸗ 
haften Diskuſſion wurde die Sitzung um 6 Uhr geſchloſſen. 
i Der Vorſitzende: (—) Hoppe. 


—— 


Handelsgeheimnis im Steuerrecht. 

Ein Urteil der Strafkammer des Höchſten Gerichts in Warz 
hau vom 13. 1. 1938511. K. 790/32 klärt darüber auf, ob ſich 
ein Unternehmen, inbeſondere auch eine Bank auf das ſogen. 

; Handelsgeheimnis berufen kann, wenn ein Steueramt auf Grund 
se Art. 47 des Gewerbeſteuergeſetzes Einſicht in die Handels⸗ 
R pe verlangt. Die Entſcheidung muß auch ebenſo auf das 
A Einkommenſteuergeſetz angewandt werden, da in dieſem eine 


. 


lage erwähnten Buches zwecks Einſichtnahme nicht beſtand SA 

Ueberſetzung aus Orzecznictwo Sadów Najmyżjgych w jpras 

m podatkowych i abminijtracyjnyh (Viblioteka Prawnicza, 
arſzawa). > SER 

Led Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. Ś 

ma 


Ureditgenoſſenſchaften und Schuldnerſchutz. 


In dem O pom 29. 3. 1933 über die Erleichterung bel 
Verzinſung und Rückzahlung von hypothekariſchen Forderungen 
(mitgeteilt in Nr. 17, Seite 275 d. Bl.) und in dem Geſe vom 
28. 3. 1933 über die Bildung von Schiedsämtern für Vermögens: 
angelegenheiten der Beſitzer von Landgütern (mitgeteilt in Nr. 1 
Seite 307 d. Bl.) iſt beſtimmt worden, daß die Beſtimmungen 
beider Geſetze nicht Anwendung finden auf Kreditgeno enſchaften, 

die einem der Revifiousverbande angeſchloſſen ſind, deren iſte 
der Finanzminiſter feſtſtellt. Dieſe Liſte ijt im Dz. Ut. Nr. 42 
durch Verordnung des inanzminiſters vom 24. Mai 1933 were 
öffentlicht worden. In der Liſte für beide Geſetze ſind der „Ver⸗ 
band deutſcher Genoſſenſchaften in olen“ und der „Verband land⸗ 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen“ aufgeführt worden. 
Danach fallen er Areotigen fen e nicht unter die Bez 
ſtimmung der beiden genannten eſetze. In der Verordnun iſt 
ausdrücklich darauf verwieſen, daß als Kreditgenoſſenſchaften 
ſolche anzuſehen ſind, die im Art. 6 des Bankrechtes genannt 
werden, d. h. nern die jih mit Bantgeſchäften als dem 
Hauptgegenſtande des Anternehmens beſchäftigen ach $ 3 der 
Verordnung wird die Zugehörigkeit der Genoſſenſchaft zum Ver⸗ 
bande auf Grund di riftlichen Beſcheinigung des Neviſions⸗ 
verbandes feſtgeſtellt. ir bitten daher, im Falle des Bedarfs, 
beſonders bei vorkommender Einſetzung von Schiedsgerichten, eine 
derartige Beſcheinigung von uns einzuholen. ; 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwi ftlicher e ber 


Zum Arbeitsfonds. 
Die Ausführungsverordnung zum Arbeitsfonds ijt durch Zu⸗ 
fllatverordnung vom 3. 6. 1933 (01. Ut. Nr. 41) dahin Ba 

worden, dag die Berehnun pare lace für die en nicht 
nur der bar basie Lohn iſt, ſondern daß zu dem Barlohn 
auch die Naturalleiſtungen, z. B. eine gewährte Dienſtwohnung 
en i net find, um den beitragspflichtigen Lohn feſtzuſtellen. 
leber die Bewertung der Naturalleiſtungen ift bisher nichts bez 
timmt worden. Wir empfehlen daher bis auf weiteres, denſelben 
ert anzunehmen, der für die Einkommenſteuer angewandt wird. 
Die Zuſatzverordnung enthält außerdem die A daß im 
oberſchleſiſchen Teile der Wojewodſchaft Schlejien die Beiträge 
an Zarzad Obwodowego al Bezrobocia in Kattowitz auf 
deſſen Scheckkonto bei der Poſtſparkaſſe bis im Ende des auf die 
Auszahlung folgenden Monats einzuzahlen ſind, wobei gleichzeitig 
die vorgeſchriebenen Erklärungen eingereicht werden miijjen. 
i Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
; : Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Betrifft alte Wechſelformulare. 

Wir machen darauf aufmerkſam, ee zufolge 
der Termin zum Umtauſch der alten Wechſelblanketts bis zum 
30. Juni d. Is. verlängert worden iſt. Diejenigen ESS EHE 
ten, die noch alte Wechſelformulare vorrätig haben, auf denen 
ledoch keine Unterſchriften geleiſtet worden ſind, können dieſelben 
bei den Stempelämtern bis zu oben genanntem Termin in neue 

umtauſchen. > 
E Eine beſondere Beachtung verdienen die Depotwechſel, das 


gen daß der neue Wechſel dieſelben Unterſchriften in dere 
eihenfolge trägt wie das alte Fi : 


Die Molkereigenoſſenſchaft Rogaſen feierte am 8. 6. d. Is. 
in Schlichtheit das Felt des 25jährigen Beſtehens. Die diesjährige 
ordentliche Mitgliederverſammlung wurde auf den Tag einbe⸗ 
rufen, at dem vor genau zweieinhalb Jahrzehnten die Grün⸗ 
dungsverſammlung der K KOREA en hatte. 
Jur Feſtverſammlung hatte fic) eine ſtattliche Zahl von Mit- 
liedern eingefunden. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr 
o Boe wies auf die Bedeutung des Tages hin. In Dankbarkeit 
gel adj 
der 
hatten und 


te er der Männer, die vor 25 Jahren die Notwendigkeit 
keine Mühen und Arbeit ſcheuten, um ein Anter⸗ 
nehmen ins Leben zu rufen, das für die Landwirtſchaft der Um- 
gebung von Rogaſen von großer Bedeutung war. Von den 
52 Gründern der Genoſſenſchaft gehören ie t nod 20 der Mol- 

ferei an. Anter dieſen alten Genoſſen ſind 3 erren, die an 
verantwortlicher Stelle die Molkerei geleitet haben; es ſind dies 
die Herren Beutler, Swiderſki und Schroeder, die jeit Anbeginn 

ununterbrochen in den Verwaltungsorganen die Intereſſen der 
Genoſſenſchaft wahrgenommen haben. Dieſen Herren ſprach Herr 
Hoeft für ihre jahrzehntelange, erfolgreiche Arbeit zum Wohle 
aller den Dank der Genoſſen aus. Neben dieſen Jubilaren feiert 
aber auch der verdienſtvolle Leiter der Molkerei, Herr Molkerei⸗ 
direktor Hatje, ſein ſilbernes Dienſtjubiläum. In anerkennenden 
Worten würdigte der Vorſitzende die Arbeit un Erfolge des be⸗ 

währten Leiters und verband mit dem Dank die Hoffnung, daß 
die Molkerei noch lange sate unter der bewährten Leitung des 

Herrn Hatje RIGA möge. Den Herren der Verwaltungsorgane, 
; 30 a AUE enſchaft 25 Jahre gedient haben, wurden als Be 
et atje 

75 a zur Erinnerung an diefen Tag ein wertvolles Ehren⸗ 


: enſchaften über⸗ 
brachte der Feſtverſammlung die Grüße und Wün a Zentral⸗ 
9 ję rſtandes. Unter 
Hinweis auf die Verdienſte der Herren, die n für 
i ur 


erfügung ges 


È 


Eiſenwerke, die auch die Maſchinen lieferten. Das W 


außerordentli 


Ltr. M 
Ltr. und im Jahre 1930 4 800 000 Qtr. 


ründung einer Genoſſenſchaftsmolkerei in Rogaſen erkannt 


rd zu ſtehen, wie es 15 Herren von Anbeginn in guten und 


müſſe im gleichen Sinne zuſammenhalten, damit das Wort de 
Bauerndichters Roſegger auch in A unft fic) bewa heiten möge 
daß genoſſenſchaftlicher Zuſammenhalt allen zum Segen dient. 

Im Anſchluß hieran gab Herr Hatje einen Ueberblick über 
die Entwicklung der Genoſſenſchaft in den 25 Jahren. Aus der 
en eſchichte des Unternehmens fet folgendes feltges 
alten: : 


Die Molkerei ift urſprünglich in Privatbeſitz geweſen, fount 
aber nicht den geſtellten Anforderungen gerecht werden. Au 
dem Grunde entſchloſſen ſich die Landwirte von Rogaſen und Um; 
gegend, das Unternehmen zu erwerben und erf. genoſſenſchaftlichek 
Grundlage zu führen. ach mehreren Verſammlungen konnte 
die Gründung vollzogen werden, der Genoſſenſchaft traten — a 
[hon oben angeführt — zunächſt 52 Mitglieder bei. Es galt 
nunmehr, die Molkerei umzubauen und mit neuen Maſchinen 
auszuſtatten. Der Umbau erfolgte nach Plänen der 11 - 
erk hat ein⸗ 
wandfreie Maſchinen zur Verfügung geſtellt; das gebt daraus 
hervor, daß in den 25 Jahren keine weſentlichen eparaturen 
bzw. Neuanſchaffungen erforderlich waren. Ils Zentrifugen 
wurden in den erſten Jahren Alfa⸗Zentrifugen verwandt, ſpäter 
wurden ſie dur ec e öl erſetzt. Mit dem Brunnen⸗ 
bau hatte die Genoſſenſchaft auch Glück; auf 96 m Tiefe wurde 
gutes Waſſer in ausreichender Menge gefunden. 
1919 war der Umbau beendet, und der Betrieb konnte auf⸗ 
genommen werden. Die Genoſſenſchaft hatte allerdings eine 
Schuldenlaſt von 96000 Mk. übernommen. Das aufgebrachte 
Geſchäftskapital belief fih dagegen auf nur 2500 Mk. Das Bers 
trauen der Außenſtehenden war zunächſt keineswegs vorhanden. 
Die Milchlieferungsmenge betrug in der erſten Zeit nur 2400 Ltr. 
Die Mittel potte die Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe zur Bere | 
foung geſtellt, hiervon waren aber 30000 Mk. kurzfriſtige 
echſelkredite, die die Bewegun agen des Unternehmens 
emmten. Es gelang, einen langfriſtigen Kredit bei der Spare 
aſſe in Höhe von 25000 Mk. zu erhalten, wodurch die Möglich⸗ 
keit gegeben war, die kurzfriſtigen Wechſelkredite abzulöſen. Das 
Unternehmen hat ſich in den erſten 10 Jahren des eſtehens 
günſtig entwickelt. Im Jahre 1918 konnte die 
letzte Hypothe boani werden. Ein gutes Bild von dem Une 
fange des Unternehmens ergibt die Fee der jähr⸗ 
lich angelieferten Milchmenge. Im Jahre 1909 waren es 1 500 000 
ilch, im Jahre 1913 2 500 000 Ltr., im Jahre 1921 1 260 000 
Insgeſamt ſind in den 
25 Jahren rd. 62 Millionen Ltr. Milch age Sa worden. 


Im Februar 


Das Unternehmen hat in den zweieinhalb Jahrzehnten des 
Beſtehens bewieſen, daß es Daſeinsberech tigung in guten und 
Bat Zeiten hat. Dank der vorbildlichen Le tung ſeitens des 
Verwalters und der Verwaltungsorgane hat die Ge 2 


ei palace 
den Zweck erfüllt, der in der Satzung feſtgelegt ift. Sie hat die 
Wirtſchaft der Mitglieder gefördert. Möge das auch in ukunft 
der Fall ſein! Kes 


| Bekanntmachungen i | | 


Generalverſammlung der Poſener Herdͤbuchgeſellſchaft. 


Am Montag, dem 19. d. M., findet im Sitzungsſaale der 
o Saba Rolnicza um 10 Uhr vormittags die Außer⸗ 
gewöhnli e Generalverſammlung der Herdbuchgeſellſchaft des 
ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens ſtalt, zwecks Wahl 
eines Rates zur Rada der Wielkopolſka Izba Rolnicza. gi: 

Ich bitte die Mitglieder um Teilnahme an der Generale — 
verſammlung. Falls um 10 Uhr nicht mindeſtens die Hälfte den 
Mitglieder anweſend ſein wird, findet die nächſte General⸗ 
verſamlung am ſelben Tage eine halbe Stunde ſpäter ſtatt, d. h. 
um 10.30 Uhr. ą Der Vorſitzende. 


verträge für die direkte Belieferung der Baconfabriken A 


mit Schweinen. 


Die ne Landwirtſchafskammer bringt zur Kennt⸗ 
nis, daß der polniſche Baconverband Richtlinien aufgeſtellt hat, 
auf Grund deren die Baconfabriken Verträge auf direkte Be⸗ 
lieferung der Baconfabriken mit Schweinen abſchließen können. 
Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer unterſtützt dieſe Aktion 
des polniſchen Baconverbandes und hat die Inſtruktoren für 
Schweinezucht wein mit den Vorſtänden der einzelnen 
Baconfabriken beim Abſchluß von Verträgen mitzuarbeiten. 
Es werden Verträge in zweifacher Art abgeſchloſſen. 
1) Individuelle Verträge, die für größere Schweinezuchther⸗ 
den in Frage kommen, 1 
2) Sammelverträge, die durch ſolche Landwirte, welche in 
Abſatzringen, die von Inſtruktoren der Landwirtſchafts⸗ 
kammer geleitet werden, zuſammengeſchloſſen find. 
Der pen für die gelieferten Schweine wird ſich aus zwei 
Teilen zuſammenſetzen: : St i ER 
a) dem Grundpreis; 2 
b) dem Zuſchlagspreis in der Form von Prämien für ge⸗ 
lieferte Qualitätsware. Fi : 2 
> (Gortfegung auf Seite 897) + 2. 


verborgen. Wilhelm Raabe. 


Die Haushaltungskurſe in Janowitz. 


gewordene Arbeitsſtätte geben. 


bei helleuchtender elektriſcher Lampe während ihrer abend- 
lichen Freiſtunde. Durch eine Flügeltür gelangen wir in 
den Hauptkorridor, in den die Türen der einzelnen unteren 
|; Simmer münden. Rechts unten liegt das Lehrerinnen 
| immer, das durch ein Fenſter einen Blick in den Garten 
gewährt, ſo daß ich vom Schreibtiſch aus meine Mädels 
luſtig plaudernd und arbeitend unter der Kaſtanie auf den 
l weißen Gartenmöbeln figen ſehen kann. Eine beſondere 
5 e iſt es ihnen dann, wenn ich den Lautſprecher heraus⸗ 
telle und ſie ſchöne Volkslieder, Märſche, oft auch Tänze 
und kleine heitere Geſchichten hören können. — Die zweite 
Tür rechter Hand führt uns in die Küche, unſeren ſogen. 
Paraderaum. Wir unterſcheiden bei ihr einen Beſprechungs⸗ 
und Arbeitsraum. Im erſteren befinden ſich ein Tiſch mit 
Stühlen herum und eine Tafel darüber — und im letzteren 
ehen unſere vier ſtattlichen weißen Herde, Schränke und 
| Tide. Hier hat jedes Mädel ihren Arbeitsplatz. Am Ende 
des Korridors liegt dann der ſchöne, helle, große Eßſaal. 
An dieſen ſchließt jie) auf der anderen Seite des Rorridors 
das Wohnzimmer der Mädels und das Lehrzimmer an. 
| Oben befinden ſich die Schlafräume, die durch ihre weiß⸗ 
lackierten Betten und Waſchtiſche ſehr freundlich wirken und 
: die Wohnräume der Lehrerinnen. Im Erdgeſchoß des Hauſes 
liegen drei Kellerräume, die Waſchküche und zwei Bade⸗ 
OWE Das Haus hat elektriſche Lichtanlage und Waſſer⸗ 
ung. 
Wie geſtaltet ſich nun unſere Tageseinteilung? Am 
hr morgens wird geweckt. Die Sportbegeiſterten machen 
lofort einen Dauerlauf auf der Wieje. Um %7 Uhr er- 
ſheinen alle zu ihren Aemtern, wie Zimmeraufräumen, 
Jrühſtück beſorgen ujw. Um 738 Uhr ift das Haus in Ord- 
nung. Dann treffen wir uns alle bei der gemeinſamen 
affeetafel. Wenn dann die Glocke um 5 Minuten vor 
Uhr ſchellt, erſcheinen unſere jungen Mädchen fertig in 
bunter Schürze, Kopftuch, Beſteck und Topflappen umge⸗ 
bunden, Bücher und Bleiſtift in der Hand in der Küche. 
Voller Erwartung, was am heutigen Tage gekocht werden 
mag, ſtürzen ſich alle auf den Beſprechungstiſch, wo das An⸗ 
„ Ibretbeejt liegt. „O, ſchön,“ jagt eine, „wieder alles neue 
Herichte: niginſuppe, Sauerbraten mit Vage binde 
indur 
$ etwas Neues. Dann wird weitere 14 Tage das 
e 


FBrobekochen. 
e Mengen 


5 Me ee Serban, die andere Fußbodenamt, Ordnungsamt 
und alles für di iche ta Ordnun 
Belpre 1 die Stunde vorbereitet ſein. Dann folgt die 


Beiter ep aufgebaut, denn ſie ſollen nicht mechaniſch ar⸗ 


Schwie 
tte 


Obgleich [hon viel über die Haushaltungskurſe in Jano- 
witz geſchrieben worden iſt, möchte ich als Leiterin dieſer 
Kurſe einmal eine kurze Schilderung über die mir lieb- 


I Zuerſt begleiten Sie mich bitte zum Bau unjeres Heims. 
Faſt am Ausgang der Stadt liegt es in einem ungefähr 
4 Morgen großen Garten. Eine Hecke umgibt es ſchützend. 
Vor dem Hauſe iſt eine ſchöne Raſen⸗ und Blumenanlage. 
Durch eine ſäulenartige Veranda treten wir in das fait 
ganz mit Wein berankte Haus ein. Hier ſitzen die Mädels 
fleißig Handarbeiten machend im Sommer oder auch abends 


395 ; 
$e 2 : Gee 
Für die Landfrau 
(Baus: und Hofwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ und Obſtbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 
= Was man von der Mutter hat, das fist felt und läßt ſich nicht 


geusreden, das behält man, und es ijt auch gut jo, denn jeder Keim 
der ſittlichen Fortentwicklung des Menſchengeſchlechts liegt darin 


16. Juni 1935 


gegebenen Zutaten ein Gericht bereiten können. Da ſteht 
3. B. unter Suppe: 30 g Butter, 30 g Mehl, Etr. Brühe, 
1 Eigelb. Ohne weiteres ſagen ſie mir dann nach einiger 
Zeit: Aus Butter und Mehl wird eine Einbrenne gemacht, 
die Brühe aufgefüllt und die Suppe mit Eigelb abgezogen. 
In Küchentheorie werden dann die Grundbegriffe vertieft, 
da heißt es dann, wie wird ein Eigelb angerührt, daß es 
nicht gerinnt, wie klärt man Brühe mit Eiweiß, wie bereitet 
man einen Hefeteig u. a. m. Ich will die Mädels nicht nue 
dahin bringen, daß ſie die Rezepte beherrſchen, die wir 
lehren, ſondern daß ſie jedes einfachere Gericht auch nach 
anderen Rezepten kochen können, denn um richtig kochen zu 
können, braucht man eine jahrelange Ausbildung. Uebung 
macht da ungeheuer viel, und es liegt ſpäter an den Mäd⸗ 
chen ſelbſt, ob ſie ſich weiter vervollkommnen, auf Grund 
dieſer Vorbildung müſſen ſie es können. Wenn die Rezepte 
beſprochen ſind, werden ſie aufgeſchrieben und an die ein⸗ 
zelnen Mädels verteilt. Jede bereitet ihr Gericht allein, iſt 
aber auch verpflichtet, über all das Beſcheid zu wiſſen, was 
die Mitſchülerinnen tun, denn es iſt alles jo eingeteilt, daß 
dieje Umficht möglich ijt. um 12 Uhr 20 Min. muß das 
Gericht fertig ſein, dann wird es ſchön appetitlich angerichtet 
und warm geſtellt. Die Mädels machen ſich zum Mittag⸗ 
eſſen zurecht. 5 Minuten vor 12 Uhr läutet es zum erſten 
Male. Das iſt das Zeichen zum Suppe auffüllen und die 
Speiſen auf der Anrichte bereitzuſtellen. Um 12 Uhr be⸗ 
ginnen wir dann mit einem Gebet unſere Mittagstafel. 
Während des Eſſens müſſen immer zwei Mädels ſervieren. 
Nach dem Mittageſſen haben die Mädels 1—2 Stunden 
Freizeit. Von 3—4 Uhr werden Die theoretiſchen Stunden 
erteilt, wie Polniſch, Nahrungsmittellehre, Geſundheitslehre 
und Küchentheorie. In Nahrungsmittellehre lernen die 
Schülerinnen die einzelnen Nahrungsmittel in ihrer Zuſam⸗ 
menſtellung an Nährſtoffen und in ihrer Verwendung in 
der Küche kennen. In Geſundheitslehre werden ihnen die 
wichtigſten Funktionen des Körpers übermittelt. Sie werden 
auf Krankheitsanzeichen aufmerkſam gemacht und it dem, 
was ſie als Laien zu tun oder wie ſie ſich zu ſchützen haben. 
Fernen lernen ſie einen Kranken umbetten, umtragen, Ver⸗ 
bände anlegen u. a. m. In Küchentheorie wird der Stoff 


vertieft. Es werden Berechnungen von Mengenverhältniſſen 


gelernt, wie z. B. Fleiſch braucht man für ſo und ſo viel 
Perſonen, wieviel Suppe, wieviel Bindemittel auf einen 
Teller Suppe uſw. Zum Schluß ſtellen wir dann auch aus 
elernten Gerichten größere Feſteſſen, kalte Büfetts und 
fleinere Abendeſſen zuſammen, ſo daß die Mädels ſich auch 
für dieſe Gelegenheiten einen Küchenzettel aufſtellen können. 
Den durchgenommenen Stoff der theoretiſchen Fächer haben 
ſie für die folgende Stunde ſchriftlich auszuarbeiten. Das 
hat zweierlei Vorteile. Einerſeits können ſie jederzeit danach 


wiederholen und andererſeits üben ſie ſich auch etwas in 


Rechtſchreibung, Schrift und Ausdruck. Außerdem erhalten 
fie noch einige Kenntniſſe in Buchführung, ſoviel, wie eine 
Hausfrau für ihren Wixtſchaftsapparat benötigt. Im Som⸗ 
mer kommt dann noch Pflege des Gartens hinzu. Ź 

Nach der halbſtündigen Kaffeepauſe beginnen die Stun- 
den für Handarbeiten, Weißnähen oder Schneidern und 
dauern bis 7 Uhr. Auf CU Kani werden jetzt 
mehr als früher die praktiſchen Handarbeiten 
ſichtigt. Die Mädels ſollen ordentlich flicken und ſtopfen 
lernen und mehr in Stricken und Häkeln von Strümpfen, 
Handſchuhen, al Schals und Mützen unterwieſen 
werden. Wer dieſen Stoff beherrſcht, kann dann acne 
auch Filet, Bajt und Wolle weben lernen, ebenjo Zierſti 
und a ausüben. > > = > 

Die Schneidergruppe legt größeres Gewicht auf Schnei⸗ 
dern und Weißnähen. In Schneidern nähen die Mädchen 
mit Schürzen und Bluſen beginnend, Kleider, die ſie gern 
reizvoll beſticken und in Weißnähen lautet das Penſum: 
Taghemd, Anterrock, Nachthemd, Schlafanzug oder Friſier⸗ 
jacke und Knabenhoſe. 

Großen Wert lege ich auf Umarbeiten. Man kann aus 
alten Filzhüten und Seidenſtrümpfen nette Taſchen und 
Kiſſen machen. Ebenſo laſſen ſich durch kleine Aenderungen 
Hüte gut auffriſchen; dasſelbe gilt erft recht für Kleider, 
Darin liegt ja gerade die Kunſt des Wirtſchaftens, daß man 
alles intenſiv bis zum kleinſten Reſt zweckmäßig ausnutzt. 


berück⸗ 


ſem einen ſehr kräftigen Geſchma 


Ein recht großes Arbeitsfeld für die kurze Spanne Zeit 
eines Bierteljahres; darum laufen jetzt die Vierteljahres⸗ 
kurſe für Kochen und Schneidern getrennt, damit die Mädels 

das eine oder das andere gründlicher erlernen. 

Die Kochgruppe erhält Unterricht in folgenden Fächern: 
Kochen, Backen, Einmachen, Küchentheorie, Wäſchebehand⸗ 
lung, Wäſcheausbeſſern, einfaches Nähen und Plätten. 

Die e le lernt Schneidern, Schnittzeichen⸗ 
lehre, Weißnähen, Wäſchebehandlung, Plätten, Aendern und 
Ausbeſſern von Kleidern, Aendern und Ausbeſſern von 
Wäſche, Verwertung alter Sachen, Handarbeit und einmal 
wöchentlich Kochen. 

Gemeinſamer Anterricht für beide Gruppen: Haus⸗ 
arbeit, Servieren, Nahrungsmittellehre, Geſundheitslehre, 
Säuglingspflege, erſte Hilfe bei Unglücksfällen, Gartenkunde, 
Buchführung für den Haushalt, Religion und Polniſch. 

Nach dem Abendbrot haben die Mädels ihre zweite 
RE am Tage. Dann machen ſie ihre ſchriftlichen Ar⸗ 

eiten oder Handarbeiten. Sehr erfreut find fie, wenn wir 
ihnen etwas vorleſen, mit ihnen ſingen oder der Lautſprecher 
ihnen ein ſchönes Programm vermittelt. Die Zeit vergeht 
ſo ſchnell, daß es oft betrübte Geſichter gibt, wenn die Uhr 
%10 Uhr ijt und die Zeit zum Schlafengehen heranrüdt. 
Um 10 Uhr müſſen alle im Bett ſein, denn morgens harrt 
wieder ein Tag reichlichen Zulernens und angeſpannter 
Tätigkeit. ; > = 
nd nun zu den Sonn⸗ und Feiertagen. An dieſen 
werden im Sommer Wanderungen und weitere Ausflüge 
gemacht. Ein beliebter Ausflugsort iſt Tonndorf. Wir ſingen 
dann gern den Alten im Siechenhaus etwas vor, um uns 
hinterher am See und im Park zu tummeln. 

Im Winter beſchränken wir uns auf größere Spazier⸗ 
gänge, die dann daheim mit einem flotten Tänzchen und 
Geſellſchaftsſpielen abſchließen. Kleine Zerſtreuungen in der 
Arbeit bieten uns auch die Feſte im Kaufhaus, die wir 
regelmäßig beſuchen. Sonſt bietet Janowitz ja nicht viel 
Abweńjlung in Veranſtaltung, darum fahren wir, wenn es 
die Mittel erlauben, auch des öfteren nach Poſen oder 


Bromberg. Aber die Vergnügungen ſind ja nicht das Aus⸗ 


ſchlaggebende für eine Ausbildungszeit, ſondern das Lernen. 
. um Schluß unſerer Kurſe findet dann eine Ausſtellung 
von Handarbeiten und Backwerk ſtatt, die durch kleine Auf⸗ 
adna und Lieder verſchönt wird. Die uns oft zahlreich 
beſuchenden Gäſte verzehren dann bei einem Täßchen Kaffee 
Aes Ausſtellungsgebäck und erfreuen fih an den Darbie⸗ 
ungen. 

Manchmal arrangiere ich auch apa Abſchluß einen klei⸗ 
nen Tanzabend für die Mädels. Am nächſten Tag werden 
dann hurtig die Koffer gepackt, und mit gemiſchten Gefühlen 
geht es der Heimat zu. Haben ſich Mädels während der 

urje beſonders fejt aneinandergeſchloſſen, jo wird ein Wie- 
derſehnsfeſt nach zwei Jahren in der Haushaltungsſchule 
eplant, Dankbare Briefe aus der Heimat ſind dann Lohn 
für uns Lehrerinnen für die aufgewendete Mühe. 

Die Wirtſchaftslage iſt momentan ſehr ſchwierig, um ſo 
Aue er iſt eine gute Ausbildung. Sei es für eine etwaige 
Anſtellung oder eine Hausfrau im eigenen Heim. 
Darum laſſen Sie mich mit dem Wunſche ſchließen, daß 
ee ein Kleines für unſere Schule tut, daß fie wetter be- 
tehen bleibe zum Segen vieler. 

SE Martha Rathke, : 
Leiterin der Haushaltungskurſe Janowitz, Kreis Znin: 


Lauch — billig und geſund. 


Zwiebeln und Lauch gehören zu den vitaminreichſten 
Gemüſen, deren Genuß ungemein heilſam beſonders für den 
Darm iſt. Schreibt man doch die Langlebigkeit der Orien⸗ 
talen dem Umſtand zu, daß ſie reichlich Zwiebeln, Lauch und 
Knoblauch genießen. Lauch oder Porree gedeiht überall, iſt 
winterhart und macht kaum Anſpruch auf beſondere Pflege. 
Er par auch bei uns viel häufiger als bisher angepflanzt 
werden. 

Beim Kochen verwendet man nur die unteren gebleich⸗ 
ten Teile, die grünen Blätter geben friſch oder getrocknet 
eine gute Beigabe für Suppen. Eine Porreezwiebel mit 
ekochtem Spinat oder Grünkohl ed gibt die⸗ 

„Nachſtehend folgen einige 


gute und billige Gerichte: : 
Lauchſuppe. Einige Lauchzwiebeln werden zet: 
ſchnitten, mit rohen Kartoffelſcheiben, Salz und Pfeffer, 
einigen Tomaten zuſammen weich gekocht, alles durch das 


396 


Racendow einen dreimongtigen Rode und Hand 


grobe Sieb getrieben und über geröſteten Semmelwü 
angerichtet. 

Lauchgemüſe mit Hammelfleiſch als Eintop 
Hammelbauch oder -rujt wird mit Lorbeerblatt, Gewürz⸗ 
körnern, einigen Tomaten, Salz wie üblich, angeſetzt. Der 
in etwa 2 Zentimeter lange Stücke geſchnittene Lauch wird 
in kochendem Waſſer gebrüht, mit etwa der gleichen enge 
rohen Kartoffelſtückchen zu dem Fleiſch gegeben und alles 
zuſammen weich gedünſtet. u 

Lauch wie Spargel. Die weißen Lauchſtangen 
werden in Salzwaſſer gedünſtet, mit einer feinen holländi⸗ 
jhen Tunke angerichtet und mit rohem Schi ken gereicht 


Ernährung im Sommer. : 
Im Sommer braucht man weniger Nahrung und lei 
Koſt als während der kalten Nee Das it hauptſächlich 
daraus zu erklären, daß im Winter ein großer Teil der zuge 
führten Nahrungsmengen, und quae im wejentlichen die joge 
nannten Kohlenhydrate (Zucker, Stärke) und das Fett in Mürme 
ume werden, um trok der kalten Außentemperatur die ny 
male Körperwärme zu erhalten. Das fällt natürlich im Somm 
weg, denn der Körper hat da eher Wärme überſchüſſig, die 
durch Schwitzen noch abgeben muß, als daß er es nötig hütte, fie 
noch beſonders zu erzeugen. Sodann bewegt man ſich an warm 
und gar zu heißen Tagen meiſt weniger und langſamer als 
kühleren und kalten Tagen. Auch dadurch ſpart der Körper nat 
lich an Nahrung, und man braucht alſo nur weniger zu ejj 
Schließlich aber treigt die Ueberlaſtung des Magens mit reid: 
BOL und ſchweren Speiſen den Organismus an, und die Ber 
dauungsarbeit macht im Sommer ganz beſonders müde und 
ſchäfrig. Deshalb iſt es alſo in dieſer Jahreszeit nicht nur un⸗ 
nötig, ſehr reichlich zu eſſen, ſondern es erſcheint fogar als fatih, 
wenn man dabei an feine körperliche und geiſtige Leiſtungsfähig⸗ 
keit denkt. Deswegen bevorzuge man während der warmen 
Jahreszeiten ſolche Speiſen, die als leichtverdaulich bekannt find, 
wie z. B. Eier, Milch, Käſe, Butter, friſche Gemüſe, die nicht 
allzu viel Fett bereitet werden follen, und mageres Fleiſch. ; 
gegen meide man fettes Fleiſch, größere Kartoffel: und Brot | 
mig Hülſenfrüchte und andere ſtark kolorienhaltige Nahrungs 
tte 2 


mittel. 1 
Kochkurſus in Racendow. że 
Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft Hatte in 
= fertigteltstut 
veranſtaltet, der am 30. Mai im Saale bes Herrn Boruta fei 
Abſchluß fand. 18 junge Mädchen nahmen daran teil. 
waren ganz bei der Sache. Die Leiterin des Kurjus, Fraul 
Kadereith, verſtand es großartig, die Jungfrauen für die hohe 
Kunſt des Kochens und Badens zu begeiſtern. Aber außer 
Kochen und Backen hatten die jungen Mächen viele theoretische 
Unterweiſungen. An Nachmittagen wurde beſonders fleißig 
näht und geſtickt. Bei der Abſchlußfeier fand eine Nusitellung 
der angefertigten Gegenſtände ſtatt. Die ſchönen Kuchen 
Torten wurden zum größten Teil bei der Kaffeetafel verge 
Abends wurden zwei Theaterſtückchen aufgeführt, Geſänge 
Gedichte vorgetragen. Der Vorſitzende des hieſigen land 
ſchaftlichen Vereins, Herr Jannig, pen Lehrer Rother | 
Ortspfarrer Dr Strauß dankten der Leiterin des Kurjus, Fräu⸗ 
lein Kadereith für ihre umſichtige und aufopfernde Arbeit am der 
Jugend und wünſchten ihr auch für die weitere Arbeit red 
viel Erfolg. 


Das Haltbarmachen von Fleiſch. Beſonders in der Sommers 


und Weidezeit häufen ſich die Notſchlachtungen in der Land⸗ 
Menge BI man weiß oft nicht, was anfangen mit der groper 
Menge Fleiſch. Saure Moden find nicht für jeden Magen, 03 


erwurſten jolden 
lajjen. Der ein 
des Fleiſches ift 


Geſalzene erhöht nur das Durſtgefühl und das 
Fleiſches ſollte man nach Möglichkeiten unter 
folgen und ſicherſte Weg zur Sat barmachung 


olgender: : = 
ch wird in nat ae Stücke zerſchnitten 


Das Flei ge 
Zwecke alle Knochen, Sehnen oder ju große ettmaff 
eben, angebrate 


werden, nachher mit Gewürzen einger ebra 
ten braun geworden, dann verbringt man bie Skücke in 
F möglichſt nahe aneinander und gießt nach 
üllen friſch ausgelaſſenes Schweinefett darüber. Das Schwein 
ett fol ungefähr zwei Zentimeter über der Fleiſchſchicht fein 
1828 ſtellt man den Topf in den Keller, läßt erkalten 


und vet 
10 denſelben mit reinem Pergamentpapier. Benötigt man 
x ei 


ch, entfernt man fo weit nötig die Fettſchicht, nimmt Do 
leiſch heraus, das Fett wird gejömehjen und wieder heiß aan 
ber gegoſſen, erkalten laſſen un nd fäh 
o weiter, bis der Topf geleert iſt. Auf di 
leiſch zwei Jahre lang partba Fleiſchvergiftung aus 
as Fleiſch kann je nach Wunſch als Siede⸗ oder Bra 


gerichtet werden. A 
i Dereinsialender. ä 
Nachſtehende Verſammlungen ſind für die Landfrauen wichtig. Nähett 
Angaben ſtehen im Vereinskalender auf Seite 392. AE, 
Frauenausſchuß Bromberg: 21. 6., Frauenausſchuß Zopie 
Kludzin: 21. 6, Frauenausſchuß Markſtädt: 18. 6, 
23. 6, Frauenausſchuß Neutomiſchel: 22. 6. ss 


95 Ag. und über 95 Kg. der Produzent für 


ſollen. 


FJortſetzung von Sette 894). 


Der Preis wird vom polniſchen Baconverband auf Grund 
der höchſten und niedrigſten offiziellen Notierungen der Lon⸗ 
doner Börſe in der Vorwoche der Lieferung, nach Abzug der 
eigenen Koſten, berechnet. Es können Schweine im Gewichte von 
80 bis 100 Kg. geliefert werden, wobei ir Schweine unter 
Kg. ein 
5 Prozent weniger als der Grundpreis ausmacht, erhält. Sowohl 
die Feſtſetzung des Durchſchnittspreiſes auf Grund der offiziellen 
Baconnotierungen der Londoner Börſe, wie auch die Höhe der 
eigenen aa wird durch die Fabrik nach Richtlinien, die vom 
olniſchen Baconverband feſtgeſetzt und durch das entſprechende 
żaatlihe Organ beſtätigt wurden, erfolgen. Der auf dieſer 
Grundlage ausgerechnete Preis für 1 Kg. Lebendgewicht wird 
den Landwirten durch Aushang an einer ſichtbaren Stelle vor 
dem Büro der Fabrik bekanntgegeben. Die Auszahlung des auf 
Grund des Lebendgewichtes berechneten Grundpreiſes erfolgt ſo⸗ 
fort nach Empfang der Ware, wobei als Norm angenommen 
wird, daß der Schlachtverluſt im kalten Zuſtande 25 Prozent, im 
warmen Zuſtande 22 Prozent nicht überſteigen darf. Wird der 
Schlachtverluſt von 25 (22) Prozent überſchritten, ſo wird die 
Fabrik einen entſprechenden Abzug von dem Zuſchlagspreis 
mehen. Der Zuſchlagspreis für die Qualität der gelieferten 
Schweine wird je nachdem, in welche Klaſſe das betr. Stück ein⸗ 
en wurde, bezahlt. Es werden je nach der Qualität drei 
laſſen und zwar erſte, zweite und dritte feſtgeſetzt. Den Zus 
ſchlagspreis für 100 Kg. geſchlachteter Ware im kalten Zuftande 
wird der OLD Baconverband im Einverſtändnis mit dem 
F Organ für 1 Monat im voraus feſtſetzen. 
ic Auszahlung des Zuſchlagspreiſes für die gelieferte Ware 
erfolgt auf folgende Weiſe: 
a) die Hälfte nach dem Schlachten und nach der Qualifizie⸗ 
rung und zwar innerhalb von 8 Tagen und nicht ſpäter, 
b) den Neſt trägt die Fabrik EN Renning des Lieferanten 
ein und zahlt ihm aus nach Lieferung des letzten in der 
Deklgration vorgeſehenen Stückes. : 
Fuür Schweine, die nach dem Schlachten und nach der Bes 
uładłuną in keine Klaſſe im Sinne der Standariſterungsvor⸗ 
(ofi eingereiht werden können, wie auch für ſolche Schweine, 
eren Fleiſch der amtierende Tierarzt nach dem Schlachten als 
ungeeignet oder nur bedingungsweiſe geeignet oder wertlos er⸗ 
klärt hat, erhält der Züchter nur den Grundpreis. Schwarze, 
efleckte, vr Exemplare, Jowte Schweine, die auf der Junge 
99 ten aufweiſen, iſt die Fabrik nicht verpflichtet an⸗ 
zunehmen. 5 
Am Satzungen ſowie lee mend kann man ſich 
an die Großpolniſche Landwirtſchaftstammer oder an die In⸗ 
RE der Schweineabſatzringe bzw. an die nidjłe Bacon: 
fabrik wenden. 


um Abſchluß von Verträgen mit den Baconfabriten. 
Zu dem Komunikat der Landwirtſchaftskammer betr. Ab⸗ 
ſchluß von Verträgen für die direkte Belieferung der Bacon⸗ 
fabriken mit Schweinen durch die Landwirte möchten wir noch 
ergänzend mitteilen, daß durch dieſe Verträge nur ein Teil, und 
zwar 25 Prozent des Baconexportkontingentes erfaßt werden 
Dieſer Teil des Baconexportkontingentes erfährt aller⸗ 
dings eine bevorzugte Behandlung, da dem Landwirt für die auf 
Grund des mit der Fabrik abgeſchloſſenen Vertrages nicht nur 
ein Grundpreis gezahlt werden ſoll, ſondern auch noch ein Quali⸗ 
tätspreis, der vom Staate an Stelle der früheren Exportprämien 
finanziert wird. Beim Abſchluß des Vertrages muß der Landwirt 
eine Deklaration unterſchreiben, und muß Mitglied einer Orga⸗ 
niſation der Baconſchweineproduzenten fein.. Solche Organiſa⸗ 
tionen ſind unter dem Namen Produzentenabſatzringe für Bacon⸗ 
ſchweine (Kota producentów zbytu trzody betonowej) bei den 
hier beſtehenden Baconfabriken von der Landwirtſchaftskammer 
ins Leben gerufen worden. Die Mitgliedſchaft zu dieſer Orga⸗ 
niſation iſt koſtenlos. Nähere Informationen erteilt intereſſier⸗ 
ten Landwirten die Welage, Landw. Abteilung, Poznan, ulica 


Piekary 16/17. 


z Allerlei Wiſſenswertes 


Auf⸗ und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 18. bis 24. Juni 1933. 
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j N heraus, 


gederich und Acker ſen 


kommen ſelten miteinander auf dem 9 Acker vor. Genaue 


Erklärungen hierfür beſtehen nicht. Jedoch hat man beobachtet, 
daß Hederich leichten Boden und Ackerſenf in der und humoſen 
Boden vorzieht. Bei ył en auf Reaktion der verſchiedenen 
Böden hat man ferner feſtgeſtellt, daß Hederich foure, ckerſenf 
dagegen alkaliſche Reaktion liebt. Letztere Eigenſchaften dürften 
wohl als die wichtigeren zu betrachten ſein, während ſich die 
Pflanzen in bezug auf Bodenzuſammenſetzungen im allgemeinen 
anpaſſungsfähiger zeigen. Wenn ſie auch auf weniger geeigneten 
Böden nicht jo gut gedeihen, jo kommen fie doch immerhin — 
wenn auch ſpärlich — auf ihnen vor. Fb. 


Auflöfung der Geographierätſel aus Nummer 25. 
1. Reiſen, — 2. Schocken, — 3. Schwerſenz. 


Kuflöſung der Geographierätſel aus Nummer 24. 
1) Lekno — Onkel. 2) Schocken — Socken. 3) Brühe — Brahe. 


Geographierätſel. 
1) Mit k eine Stadt an der Netze Strand, 
Mit g ein armer Tropf; 
Man ſchlägt ihn öfters in die Wand 
And trägt ihn auch manchmal im Kopf. 
2) Ich bin ein Kleiderſtoff ſo weich, 
ie Atlas und Blätter von Rojen, 
Verlängerſt du mich, ſo werde ich gleich 
Eine Stadt nicht weit von Poſen. : 


| Markt- und Börfenberichte = | : 


Geldmarkt. 

Kurſe an der Poſener Börſe vom 13. Juni 1933, 
Bank Polſki⸗Akt. (100 zł) 73.— 214% Dollarprämienanl. 
867 0 250 W Ser. III (Stck. zu 5 $) 49.— 21 

der Boj. Odſch. p. dz 5.50 215% ftaatl, Konv.⸗Anl. 43.43.25 zł 

PES WE | 437% (frither8% Jamottifierb. 

d. Poſ. Ldſch. pro Doll., 33.50 21] Dollarpfandbriefe ~.. 36,— zł 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 13. Juni 1988. 


100 ſtaatl. Konv.⸗Anl. (12.6.) 48.25 1 Pfd. Sterling = zt... 30.28 

100 franz. Frl. = zł... 35.09] 100 ſchw. Franken = zł 172.20 

1 Dollar = 1 7.27100 Boll. Gulden = zł 358.70 
00 iſchech. Kronen 


1 
Diskontſatz der Bank Volti 6%. 
Kurſe an der Danziger Bórje vom 13. Juni 1933. 
1 Dollar Danz. Guld. ea 7885 | 6 de Danziger 
7.3351 Guld i ER 51 


1 Pfd Stlg.⸗⸗Danz. Gld. 1 Enn n 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 13. Junt 1988, : 
100 Holl. Gld. = dtſch. Anleiheablöſungsſchuld 
Mark 0 nebſt e für 
100 ſchw. Franken = 100 RM. 1—90 000.— 
ch. Mak 81.85] = dtſch. MŁ ..... vee 876.25 
1 engl. Pfund = dtſch Anleiheablöſungsſchuld ; 
Mark . . 14,85] ohne Ausloſungsr. für 
100 Zloty = dtſch. Mark 47.40 100 RM. = deutſche Mk. 125, 
1 Dollar = bth. Mark 3.465 Dresdener Bant ....... 48.50 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
u 


t Dollar ür Schweizer Franken 
7. 6.) 7.45 10. 6.) 7.80 (7. 6.) 172.30 (10. 6.) 172.15 
8. 6.) —.— 12. 6.) 7.21 (8. 6.) 172.30 (12. 6.) 172.20 
9.6) 7.87 18. 6.) 7.27 (9. 6.) 172.20 (13. 6.) 172.20 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börfe 
. 6. 8 8 , 9. 6, bis 18. 6 — $ 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenoſſenſchaf 
Poznan, Wiazdowa 3, vom 14. Juni 1933. ? 

Getreide. Der Verlauf des Getreidemarktes in den letzten 
Wochen ift ſchon ſtark von den Ausſichten auf die neue Getreides 
ernte beeinflußt geweſen. Die lange Trockenheit ließ bereits Sor⸗ 
gen bei der Landwirtſchaft aufkommen und veranlaßte dieſe, mit 


den letzten Vorräten haushälteriſcher umzugehen. Von ſeiten des 


Konſums, in dieſem Falle der Mühlen, machte H, aud Untere 
nehmungsluſt durch größere Nachfrage geltend. eizen konnte 
dadurch bedeutend profitieren, zumal man von nennenswerten 
Vorräten in zweiter Hand nicht ſprechen konnte. Mit dem Her⸗ 
niedergehen reichlichen Regens ERY das Bild fofort, da er 
noch nicht zu ſpät kam. Die Preisbeſſerung beim Weizen gin 
dadurch wieder verloren. Im Roggengeſchäft ſtellt ſi 
Die ſtarken Zufuhren, welche no 
den Markt außerordentlich belaſteten und die 
anlaßte, vorzugehen, in Erwartung weitere 
aben fa t gang nachgelaſſen. Der Handel ift dadurch in eine 
ritiſche Situation geraten und es ijt nicht ausgeſchloſſen, daß in 
den nächſten Tagen nennenswerte Preisbeſſerungen eintreten 
dürften. Als ein Mangel an Getreide braucht dies nicht ange⸗ 


eine Merk⸗ 
je noch vor kurzem 
Zwiſchenhand ver⸗ 
t 


gree 


reisrückgänge, 


ehen zu werden, da die ſtaatlichen Getreidewerke, nach den großen 


Aufkäufen der 
Mengen in der i i 
können, falls das Angebot aus erjter Hand gering bleiben und 
dem Verbrauch im Konſum nicht gerecht werden ſollte. Auf dem 
Weltmarkt iſt keine Veränderung eingetreten. 
Exporkprämien ijt einiges in Gerſte und Hafer zu Futterzwecken 
zum Verkauf ins Ausland gelangt. 


letzten Wochen zu urteilen, ſicher nennenswerte 


Wir notieren am 14. 6. 1933 per 100 kg je nach Qualität | 


und Lage der Station: ER 
a Weizen 33—35, Roggen 17—16, Futt. Hafer 12—18, Folg. 


Erbſen 28—33, Viktorigerbſen 24—26, Raps 30—32, Senf 46—52, i 


Lupinen, gelb, 7—8, Lupinen, blau, 6—6,25, Seradella 9—10, 
Mien 1010,50, Peluſchken 10—11 Złoty, 

Maſchinen: 
den letzten Wochen eingeſetz 
neuer und gebrauchter Maſchinen verkauften. Wir haben die 
neueſten Modelle von Grasmähern und G 
mähern, beide mit Oelbadgetrieben und ſonſtigen Verbeſſe⸗ 
rungen verſehen, in unſerem Raiffeiſenhauſe ausgeſtellt; wir 

ſenden auf Anfrage gern Offerten mit genauen Proſpekten. 
Auch in Erjagteilen konnten größere Mengen abgeliefert 

werden. Nach wie vor empfehlen wir rechtzeitige 
Beſtellung, damit in der Bebawjszeit Liefe⸗ 

rungswverzögerungen, mit denen beſtimmt ge> 
tenet werden muß, vermieden werden. 


Für Rohöl, Schmieröl und Benzin uw. ijt in der vergange: | 


nen Woche eine neue Preiskonvention air gekommen, wo⸗ 
durch die billigen Preiſe beſonders für 

Venzin wird von dieſem Zeitpunkt an in den Tankſtellen mit 
0,56 3Ł für das Liter verkauft. : 

Wir empfehlen unjer Leichtbenzin (Fraktionsware) mit 
einem ſpezifiſchen Gewicht von 710/720 zum Preiſe von 0,80 Zloty 
für das Kg., was einem Literpreis von ca. 0,57 31, entſpricht. 
Auch Rohöl aus einer erſtklaſſigen Raffinerie können wir 
günſtig anbieten und bitten, unſere Offerte einzufordern. 

Die diesjährige Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt 


ſchafts⸗Geſellſchaft, die in der seit vom 20. bis 28. Mai in Berlin | 


: tjand, konnte trog der günſtigen Lage infolge der beſtehenden 
Paſzſchwierigkeiten von unſeren Landwirten zum größten Teil 


nicht befucht werden, jo daß fie auf die Berichte angewieſen z. | 


Die diesjährige Ausſtellung hat danach gezeigt, daß bie Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Landmaſchinen 19 in den letzten 
Jahren in erjter Linie beeinflußt worden ijt durch das Vor- 
dringen der zwei modernen Bauſtoffe: Stahl und Gummi. Die 


ö 3 Der luftgummibereifte Wagen, de: 
ders auf leichten Wegen eine außerordentliche Zugkraftvermin⸗ 


8 


beteifung für Pferdezug immer mehr durche t 
daraus, daß wir uns auf dem richtigen Wege befinden. 


0 Seit unſerem letzten Marktbericht hat fih die Lage auf dem 
Butterriarkte erfreulicherweiſe etwas gebeſſert. Es iſt dies wohl 
in erſter Linie auf die Lage in Deutſchland zurückzuführen. Die 
Notierung ijt dort zwar nur wenig geſtiegen (110 Rm.), aber 
die Nachfrage iſt bedeutend größer geworden. Außerdem kommt 
vd vohl hinzu, daß Deutſchland die Einfuhr von Butter aus Lett⸗ 
and vollkommen geſperrt hat, jo daß dadurch der Export ge- 
ringer wird. > - 
Der engliſche Markt iſt auch etwas feſter, doch kommt ein 
Export dorthin vorläufig noch nicht in Frage. ; 
Die Inlandsmärkte in Poſen und Danzig zogen etwas an, 
entſprechend dem Exportpreis. Die übrigen inländiſchen Märkte 


Degen ſich mit billiger galiziſcher Butter ujw. ein und kaufen | Se 


N von hier überhaupt nicht 


x Es werden zurzeit folgende Preiſe gezahlt: Poſen: Klein⸗ 


verkauf 1.40 Zl., ab 15. 6, 1,50 Zl. das Pfund; engros 1,10—1,20. 
Danzig ⸗Kattowitz ca. 1,20. Export 1,20 und darüber : > 


> Porsu Wochenmarktbericht vom 14. Juni 1933. 
à In Anbetracht des morgigen Feiertages hatte auch der 
Jerſitzer Wochenmarkt, deſſen renpreiſe na ſiehend O oeben 
find, einen regen Verkehr aufzuweiſen. Das Angebot war, abge- 
5 d der i Je a: AR SEA Bel idt war, recht groß 
„W | ufrieden] i i ii ie 
Seel i 1 3 uſtellen ie Preiſe für Molkerei 
Tiſchbutter 1,40, für Landbutter 1,20—1,25, Milch das Liter 20 
Sahne das Piertelliter 30, Weißkäſe 30, für die Mandel Eier 
zahlte man 1 31. Die erſten Schoten brachte der Gemüſemarkt 


zum Preiſe von 40 Gr. pro Pfund, Spargel wurde mäßig ange⸗ 


O 


Hand haben, um gegebenenfalls intervenieren zu 


Mit Hilfe der 


In Erntemaſchinen hat das Geſchäft in | 
t jo dag wir bereits eine Anzahl | 


Getreide» f: 
bis 5, Perlhühner 3,50—3,60: — 


engin aufgehört haben. 


Marktbericht der Molterei-Sentrale vom 14. Juni 1955. i i 


Gehalt an 

Preis i | i | Bord.” 

- Gejanite Eiweik 

: der | tarte | Verb. Gelamt] Verd. Ina l, 

PU 100 kg] ŚW | Giweiń Stirke jid ER 3 

4 aż: ; A 

zł % 1 % w) 

Rartoffeln ..:++..| 2.10] 19,7] 094 0,107 — | — 

Roggentleie „.. . 12,50 [ 46,9 | 10,8 | 0,27 | 1,16 | 0,82 

Weigzenkleie feine . 12,50 48,1 4 11,1 | 0,26 | 113 0,78 

Gerſtenkleie 12,50 47,3 | 67 | 0,26 | 1,88 | 1,20 

Hafer mittel ..413,—1 59,7 7,2] 0,22 4 1,85 |. 1.07 

Gerfte mittel 14,50 72,—] 61 | 0,20 | 2,38 | 1,29 

Roggen mittel ..... 418 —| 713] 8:7 | 0,25 | 2,07 | 13% 
Lupfnen, dlon „.... | 6,50] 71] 23,3 | 0,09 | 0,28 DB A 
Lupinen, geld ..... 4 8—1 673] 30,64 0,12 | 0,26) 013 
Ackerbohnen |14—]| 66,6] 19,8 | 0,21 | 0,73 | OAT 
| Grbjen (Gutter) .... 20.— 68,6 | 16,9 | 0,29 | 1,19] 087 
Seradella ooa + 414. 48,9 J 13,8 | 0,22 | 0,80 | 0.54 
Reinfudjen*) 38/42% . 422 | 7184 27,2 | 0,31 | 0,81 | 06 
Ranstuchen*) 36/40% . | 17 —| 61,1 | 23,—| 0.28 | 0,74 0.565 
onnenblumenkuchen“) j l E f 
RE oe teeters 9,50 68,5 4 30,5 | 0,28 | 0,64 051 

Erdnußtuchen ) 55% . 29.— 77,5 | 45,2 | 0.37 | 0,64 0,56 

DA Emna ge: z Bax a 

älte Samen 50% . 127,75] 71,2 | 38,4 0,394 0,73 | 0,97 

Kokoskuchen“) 27/32% 25.— 76,5 | 16,3 | 0,33 | 1.53 | 416 

Balmterntugen*)21/23%] 23— | 70,2 | 13,1 | 0,33 | 1,76 | 131 

O 2 extra] 
tert 463 . 26,50 J 73,3 | 40,7 | 0,36 J 0,65 J 0.56 
**) Der Stärkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) ist 10 


etwas herabgeſetzt und betrugen für ein Pfund 


x 


boten, man zahlte -20—60, für ein Bund Mohrrüben 15—30 
Kohlrabi 10 bis 15, Peterſilie, Dill 5—10, Radieschen 10, Salat 
der Kopf 5, Blumenkohl 30—30, Zwiebeln 10, Gurken das Stüc 
50—80, rote Rüben 10, Spinat 10—15 Gr. Erdbeeren waren 
ſchon in größerer Auswahl zu finden, man forderte 1 31. für das 
Pfund; auch ein paar Walderdbeeren waren ſchon vorhanden. 
Für ein Pfund Kirſchen zahlte man 60—80, für Rhabarber 10 bis 
15, Stachelbeeren 35—40, eine Banane koſtete 35—60, Zitronen 
15—20, Apfelſinen 40—60. Aepfel waren wenig vorhanden. — 
Auf dem Fleiſchmarkt war die Auswahl recht groß, die Nachfrage 
dagegen mäßig; es wurden folgende Preiſe gezahlt: Schweine⸗ 
fleiſch 80—90, Na 0,60—1, Kalbfleiſch 0,70—1,30, Hammel» 
fleiſch 60—70, Kalbsleber 11,20, Gehacktes 90, Schweineleber 
80-90, Schmalz 1,20, roher Speck 80—90, Räucherſpeck 1,20, — Der 
Fiſchmarkt lieferte Aale zum Preiſe von 1,80—1,50 das Pfund, 
Schleie koſteten 1—1,10, Karpfen 1,20—1,30, Weißfiſche 60—80, 
Hechte 0,90—i,10, — Für junge Hühner forderte man 1,50—1,60 
Tauben das Paar 1,20—1,60, a 2,80—4, Enten 3,86 

anz been St reichhaltig war 
das Angebot auf dem Blumenmarkt, deſſen Stände eine roke 
Auswahl an Schnittblumen zeigten. Die Nachfrage war Heute 
beſonders lebhaft. ; za 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 14. Juni 1935. 3 
Für 100 kg in zł fr Station To grat. ( 


Richtpreiſe: „ 8.00 — 9.00 
i: x ....34,00— 35.00] Roggen⸗ und Weizen- (aad 
151 e e 1.75—2,00 


Roggen⸗ und Weizen⸗ iy 
se ea .2.00—2,0 
afet= u. Gerſtenſtroh, ud 
55 ee ee 
Hafer⸗ u. Gerſtenſtroh, 
gepreßt. 2002.20 
Heu, loſe . 4.75 5.2) 
Heu, gepreßt... 5255.70 
Netzeheu, loſe . . 5255.75 


Cee ne ee ee ee 


Weizenkleie 
Weizenkleie (grob) 10.75 —11.75 
Roggenkleie 10.75 — 11.50 
Sommerwicke . 11.50 — 12.50 


Peluſchten . . 1,00 —12.00 Mebebeu, gepreßt ...6.25—6 75 
$iftorinerbfen 24.00 —26.00] Senf... ..... 50.00 —56.00 
Blanlupinen ...... 6.00 — 7.00 

Geſamttendenz: ruhig. 


dem Urteil der Börje war die Tendenz für Roggen, 
RE und Weizenmehl feit, für Weizen, Mahlgerſte und Hafer 


‘rangattioneh zu anderen Bedingungen: Roggen 15- ty 
Weizen 45 t, Gerjte 22 t, Roggenmehl 30 t, MWeizenfleie 30 k. 
Futterwert⸗Cabelle ; 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 
) für dieſelben Kuchen 8 erhöht ſich der Preis 


entſprechend ; 
Preis in Zloty für 1 kg 


hoch bewertet wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar“ 

toffel und vom Futtermittelpreiſe in Abzug gebracht. i 1 
Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaſt 

Poznan, den 14. Juni 1933. 89805 2 ate Odp: ża 


d 


Nr 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan vom 13. Juni 1935. 
Auftrieb: 1012 Rinder, 2347 Schweine, 858 Kälber, 201 Schafe, 
zufammen 4418. 5 5 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco Viehmarkt 
Poſen mit t ; = 
< Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht anges 
ſpannt 60—64, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 52—56, ältere 
44—48, mäßig genährte 36—40. — Bullen: vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete 56—60, Maſtbullen 50—54, gut genährte, ältere 40—44, 
mäßig genährte 34—38. — Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
60—64, Maſtkühe 52—56, gut genährte 34—38, mäßig genährte 
22—28, — Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 60-64, Maſt⸗ 
ärſen 52—56, gut genährte 44—48, mäßig genährte 36—40. — 
ungvieh: gut genährtes 36—40, mäßig genährtes 34—36. — 
älber: Dejte ausgemäftete Kälber 70—76, Maſtkälber 62—68, 
gut genährte 54—60, mäßig genährte 46—52, ; 
Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere 
serene) 64—70, gemältete, ältere Hammel und Mutterſchafe 
50—60. \ 
Maftſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 kg Lebendgewicht 
94—96, vollfleiſchige von 100—120 kg Lebendgewicht 88—92, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 kg Lebendgewicht 80—86, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 kg 74—78, Sauen und [pate Kaſtrate 80—90. 
Marktverlauf: ſehr ruhig. 


| Perſönliches. | 


Ein jeltenes Jubiläum 

konnte der Wirtſchafter Herr Auguſt Burkert begehen: Das 
feiner 60jährigen ununterbrochenen Tätigkeit auf dem Gute Za- 
wada bei Punitz, Kreis Rawitſch. Sein 74. Geburtstag am 12. Juni 
wurde von ſeinem Chef, Herrn Rittergutsbeſitzer Verſen, als Tag, 
an dem das Ereignis würdig begangen werden ſollte, gewählt. 
Dieſer ehrte beim Morgenappell Herrn Burkert — für dieſen 
vollkommen überraſchend — durch eine Anſprache und lud ihn zu 
einer Feier, die mittags ſtattfinden ſollte, in ſein Haus. Sämt⸗ 
liche Arbeiter des Gutes aber bekamen bei voller Lohnzahlung 
nach Erledigung der dringendſten, durch die Wetterlage gebotenen 
Arbeiten für den Tag dienſtfrei. Hierdurch ſollte der jahrzehnte⸗ 
langen Verbundenheit des Jubilars mit dem alteingeſeſſenen 
Arbeiterſtamm Ausdruck gegeben werden. 

Bei der Mittagstafel im Gutshauſe feierte Herr Verſen mit 
anerkennenden Worten die erfolgreiche Arbeit des Herrn Burkert 
in 6 Jahrzehnten, während der er 5 Beſitzern auf dieſem Gute ge⸗ 
dient hatte, und wünſchte ihm noch viele Jahre weiterer Geſund⸗ 
heit und Schaffenskraft. Herr Hauptgeſchäftsführer Kraft⸗Poſen 
brachte die Anteilnahme der großen Berufsorganiſation an die⸗ 
jem Ereignis zum Ausdruck und überreichte dem Jubilar ein vom 
Vorſtand der Welage verliehenes Ehrendiplom. Herr Bezirks⸗ 
geſchäftsführer Netz⸗Liſſa feierte Herrn Burkert als langjähriges 
eifriges Mitglied der Organisation und dankte ihm für das rege 
Intereſſe, das in dem regelmäßigen Beſuch der Vereinsverſamm⸗ 
lungen zum Ausdruck kommt. Er übermittelte die Glückwünſche 
der Berufsgenoſſen der näheren, Umgebung. Schließlich würdigte 
das Vorſtandsmitglied der Welage, Herr Dr. Schubert⸗Grune, 
die Treue, mit der der Jubilar 60 Jahre hindurch ſeine Pflicht 
getan und ſeine Anhänglichkeit bewieſen habe. Er führte aus, 
daß dieſe Treue nicht einſeitig geübt, ſondern auch von der ande⸗ 
ren Seite erwidert worden ſei. Dieſe Gegenſeitigkeit ſchaffe erſt 
das rechte Vertrauensverhältnis, aus dem die echte Arbeits⸗ 


CONCORDIA > 


Poznań, 
ulica Zwierzyniecka 6 
== Telefon 6105 und 6275 = 


Vb 


Faminen-Drucksachen 
Landw. Formulare (439 
‚Sämtliche Bücher 

Geschäfts-Drucksachen 


JOTKA 


Auch mein 


Drahtzaungeflecht 
`` jetzt bedeutend billiger ! 
Preise aut Amfrage. 
Drahtgeflechtiabrik 
Alexander Maennel 
_ Nowy-Tomysi-W. 10. (890 


WŁOSKA SPÓŁKA. AKCYJNA „POWSZECHNA ASEKURACJA w TRYJESCIE“ 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


Vertragsgeselischaft — 
À i der : 
Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft 


des Landbundes Weichselgau nnd anderer Organisationen von Landwirtschaft, Industrie, 


für 
Feuer-, Lebens-, Haftpflicht-, Unfall-, Einbruch- 
diebstahl-, Transport- und Valoren - Versicherung 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die Filiale Poznan, ul, Kantaka 1, 
Tel. 18-08, die Bezirksgeschäftsstellen der Welage und die Platzvertreter der „Generali“ 


-m 


gemeinſchaft, das Bewußtſein gemeinſamer Intereſſen am gemein⸗ 
ſamen Werk erwachſen, ein Verhältnis zwiſchen Beſitzer und 
Beamten, wie es vorbildlich genannt werden müſſe. And fo fei 
dieſer Tag, den Herr Verſen für den Jubilar in ſo verſtändnis⸗ 
voller Weiſe geſtaltet habe, ein Ehrentag auch für ihn ſelbſt. — 
Eine Abordnung der Arbeiterſchaft übermittelte dem Jubilar 
ebenfalls ihre Glückwünſche mit dem Ausdruck warmer Teilnahme 
und Anhänglichkeit. 

An dieſer ſchlichten Feier im Gutshauſe Zawada, der nur 
wenige Vertreter der der Berufsorganiſation beiwohnen konnten, 
wollen wir mit dieſen Zeilen nachträglich alle Berufsgenoſſen 
teilnehmen laſſen und auch an dieſer Stelle nochmals beiden an 
dieſem Ehrentag Beteiligten, Herrn Burkert und Herrn Verſen, 
die herzlichſten Wünſche übermitteln. yi 


Am 7. Juni 1933 ſtarb nach ſchwerem Kranten⸗ 
lager unſer langjähriges Aufſichtsratmitglied Herr 


Andreas Smwintek 


Als Aufſichtsratmitglied hat der Verſtorbene unſerer 
Kaſſe treue Dienſte geleiſtet. 
Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Borjfand und Aufſichtsrat (447 


der Spar- und Darlehnskaſſe zu fiępno. 


Am 9. Juni verſtarb der ſtellvertretende Vorſitzende 
unſeres Landw. Vereins 


herr Arnold Schubert 


Der Verſtorbene gehörte ſchon ſeit der Gründung 
unjeren Verein an und zählte zu ſeinen treueſten Mitgliedern. 


Wir danken ihm über das Grab hinaus für ſeine großen (A a 


Verdienſte um das hieſige Vereinsleben und um unſere 
Landwirtſchaft und werden ihm ein dauerndes Andenken 
bewahren. ERBEN 8 RN 

Ortsverein Nawilſch. 


(449 Der Borjtand. 


Uchwałą zarządu i rady 
nadzorczej z dnia 20, maja 
1930 roku wybrano do za- 
rządu Wilhelma Kleinmeiera 
z Sośniczyna w miejsce uste- 
pujacych członków Wilhelma 
chwegmanna i Heinricha 
Biinglera, oboje z Sośniczyna. 
Koźmin, 20. stycznia 1932 r. 

Sąd Grodzki, [446 


Ogłoszenie 


W tutejszym rejestrze Spół- 
dzielni zapisano dzisiaj pod 
nr. 17 co następuje: 


Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 15, sierpnia-1929 
roku zmieniono $$ 2, 6, 14, 
15, 16, 17, 27 i 30 statutu. 


GRUNDET I 


Handel und Gewerbe 


- Spółdzielnia niżej podpi- 
sana uchwaliła na zwyczajnem 
walnem zgromadzeniu z dnia 
27. kwietnia 1933 r. połącze- 
nie się z spółdzielnią ,,Molke- 
reigenossenschaft, mleczarnia 
spółdzielcza z ograniczoną od- 
powiedzialnością w Ledno- 
górze“ z tem, że wymieniona 
ta spółdzielnia jest spółdziel- 
nią przejmującą i że statut 
tejże spółdzielni będzie obo- 
wiązującym statutem po po- 
łączeniu się obu spółdzielni. 


= Obwieszczenia. 


"Na  zwyczajnem walnem 
zgromadzeniu z dnia 6. kwiet- 
nia 1933 r. spółdzielnia niżej 
podpisana uchwaliła jedno- 
głośnie obniżenie odpowie- 
dzialności, tak że $ 5 statutu 
otrzymuje następujące nowe 
brzmienie: 

Członkowie odpowiadają 
za zobowiązania spółdzielni 
rzejętemi udziałami. Poza- 
ba odpowiadają: osobistym 
majątkiem w miarę ustawo- 

wych postanowień, a to za 
każdy zadeklarowańy udział 
kwotą do wysokości 1000 zł. 

Spółdzielnia gotowa jest, 


Przez to obniża się udział 
za każde 2 krowy z 75,— zł 
na 15 — zł, a suma odpowie- 
dzialności za każdy udział 
2 260, — zł na 150, — zł. Spół- 
dziełnia 


400 


dzielni przy firmie ,,Spar- und 
Darlehnskasse w Dobrejna- 
dzieji 
walnego zgromadzenia z dnia 
20. lipca 1930 r. zmieniono 
$ 5 statutu o tyle, że udział 
wynosi obecnie 200 zł. 


Pleszew, 29. grudnia 1930 r. 
— EEE 


dzielni przy firmie „Kredit- 
Bank“, spółdzielnia z nieogra- 
niczoną odpowiedzialnością w 
Pleszewie, wpisano, że przed- 
miotem spółdzielni jest: 


członkom w formie dyskonta 


W tutejszym rejestrze Spół- a Wierzycieli rozwiązanej spół- 
dzielni wzywa się do zgłoszenia — 
swych roszczeń. 


Bekanntmachung. 


Durch die übereinstimmen- 
den Beschlüsse der General- 
versammlungen vom 11. März 
und 21. April d. Js. wurde die 
unterzeichnete Genossenschaft 
aufgelöst. 

Die Gläubiger der aufge- 
lösten Genossenschaft werden 
aufgefordert, ihre Ansprüche 
anzumelden, 

Poznań, 23. Mai 1933. 
„Spar- und Darlehnskasse, 


spółdzielnia z nieograniczoną 
odpowiedz. w Gruszczynie', 


wpisano, że uchwałą 


Sąd Grodzki, [444 


W tutejszym rejestrze spół- 


1.a) udzielenie kredytów 


na żądanie zaspokoić wszyst- | € i podpisana gotowa | weksli, pożyczek skryptowych SĘ: A 2 
kich wierzycieli, których wie: | jest na żądanie zaspokoić | oraz uno bieżjcych. i a Gz > ar dan 
rzytelności istnieć będą w | wszystkich wierzycieli, któ- pożyczek _ zabezpieczonych, : 


rych wierzytelności istnieć 
będą w dniu ostatniego ogło- 
.szenia, wzgl. złożyć do depo- 
zytu sądowego, kwoty, po- 
trzebne na zabezpieczenie. 
"wierzytelności niepłatnych lub 
| spornych. Wierzyciele, którzy 
nie zgłószą się do spółdzielni | 
w. przeciągu 3 miesięcy od 
dnia ostatniego ogłoszenia: 
uważać się będzie za zgadza-. 
- Towarzystwo Bankowe Nowej: ERES 8 
Wsi i okolicy — Vereinsbank 5 - 
Ankonienhütte und Umgebung Molkereigenossenschaft 
elnia z ogra- | Mleczarnia spółdzielcza z ogra- 


— zapisana spółdzielnia x og CHAT AIA SDOLEZION 
miozoną odpowiedzialnością w | niczong odpowiedzialnością - 
= 1. W Latalicach ; 


Nowej Wai. i 
Za zarząd: - [429 


3s zarząd: i 
(—) Schulz, (—) Harmada. | 1) Ossenschmidt (—) Blesse 


diu ostatniego ogłoszeńia, 
- wzgl złożyć do depozytu sa- 
- dowego kwoty, potrzebne na. 
- zabezpieczenie wierzytelności 
'" niepłatnych lub spornych; 
"Wierzycieli, którzy nie zgto-: 
" szą sie do spółdzielni w prze- 
- ciągu trzech miesięcy od dnia 
© ostatniego ogłoszenia, uważać 
Sie będzie za zgadzających się 
na zamierzorą zmianę, 


-Anläßlich der ordentlichen R 
Generalversammlung vom 
6. April 1933 unterzeichneter 
Genossenschaft, ist einstim- 
mig beschlossen worden, die 
Haftpflicht herabzusetzen, 30 
dab $ 5 der Satzung folgende 
" neue Fassung erhält: 
Die Mitglieder haften fiir 
die Verpflichtungen der Ge- 
nossenschaft mit den über- 
nommenen Anteilen, Außer- 
em haften sie mit dem per- 


|. Unterzeichnete Genossen- 
schaft hat auf der ordentlichen 
|Generałversammiung vom 
27. April 1933 beschlossen, 
sich mit der Molkereigenossen- 
schaft, Mleczarnia spółdziel- 
cza z ograniczoną ódpowie- 
dzialnością zu Lednogóra zu 
verschmelzen. Genannte Ge- 
nossenschaft ist die über- 
nehmende Genossenschaft und 
ihre Satzung wird nach Zu- 
génlichon Vermögen nach |sammenschluß beider Ge- 
Maßgabe der gesetzlichen Be- | nosserischaften als verpflioh- 
è en "und oe 15 tend gelten. SEZ > 
joden erworbenen Geschäfts-] Dadurch erniedrigt sich der 
100 mit einer Summe bis | Anteil für je zwei Kühe von 
100% M. 115.— st auf 15,— zł und die 
Die Genossenschaft ist bs- | Summe dor zusätzlichen Haft: 
reit, auf Wunsch sämtliche Biene für jeden Anteil von 
3 glaub! or zu befriedigen, | 260,— zł auf 150,— zt, Die 
deren Guthaben am Tage der | unterzeichnete Genossenschaft 
letzten ‘Veröffentlichung bo- | ist bereit, auf Verlangen alle 
stehen werden bzw. die zur | Gläubiger zu befriedigen, die 
Sicherstellung nicht fälliger | am Tage der letzten Vor- 
oder streitiger . öffentlichung dieser Bekannt- 
notwendigen Summen bei Ge- machung Forderungen an die 
ticht zu hinterlegen. Die] Genossenschaft haben werden, 
Gläubiger, welche sich im] bzw. die zur Sicherung nicht 
Laufe von drei Monaten vom | fälliger oder streitiger Forde- 
Tage der letzten Veröffent-] rungen notwendigen Summen 
lichung ab bei der Genossen- | bei Gericht zu hinterlegen. 
 sohaft nicht melden, werden] Die Gläubiger, welche sich 
als einverstanden mit der be- innerhalb 3 Monaten bei der 
Absichtigten nderung be- Genossenschaft nicht melden, 
trachtet. werden als einverstapden mit 
Towarzystwo Bankowe Nowej | der beabsichtigten AU 
- Wsi i okolicy — Vereinsbank | Angesehen. [42 
Antonienhiitte und Umgebung 
— zapisana spółdzielnia z ogra- 
niczoną odpowiedzialnością w 
SA Nowej Wsi. 


Für den Vorstand: [426 
(—) Schulz, (—) Harmada. 


Molkereigenossenschaft 
Mleczarnia spółdzielcza z ogra- 
niczoną odpowiedzialnością 

- zu Latalice, } 
Für den Vorstand: 


(—) Ossenschmidt (—) Blesse, 


- 


bądź hipotecznie, bądź przez 
poręczenie, bądź zastawem pa- 
pierów = wartościowych, wy 
mienionych w punkcie 
niejszego artykułu; 


pieniężnych za wydawaniem 
książeczek oszczę 
„imiennych; -< 


czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie 

w granicach 
chunek własny oraz na Tachu- 
nek osób trzecich papierów 
procentowych, państwowych 
i samorządowych, listów za- 
stawnych, akcyj central ġo- 
‘| spodarczych i przedsiębiorstw, 


i komunalne oraz na akcje 
mowa w p 


- * h} przyjmowanie do depo 


pe EE RZA ne E — 
Stosownie do jednogłośnej - 


nego zgromadzenia z dnia 
19. maja 1933 r. obniżono po- 
szczególny udział 2 -5900,— 21 
na 100,— 2k oraz dodatkową 
odpowiedzialność za kaéd 


e) ni- 


b) redyskonto weksli; 
c) przyjmowanie wkładów 


Stosownie do $ 73 ustawy . 
o spółdzielniach spółdzielnia 
gotowa jest, na żądanie za: : 


duiosciowych 


d) wydawanie: ' przekazów, 
rzycieli, których wierzytel-⸗ 
ności istnieć. będą. w. dniu 
ostatnięgo ogłoszenia, 


Pt i, „wpłat 
Państwa; 


. e) kupno i sprzedaż na ra- 


rzycieli, ktörz € : 
się do.spółdzielni w przeciągu © 
-3 miesięcy. od dnia ostatniego 
ogłoszenia, uważać się będzie 
za zgadzajacy zae 


organizowanych ‘przez spół- 
dzielnie, ich związki: lub cen- 
trale gospodarcze, oraz akcyj 
Banku Polskiego; : 
f) odbiór wpłat na rachu- 
nek osób trzecich, inkaso 


ych się na 
mierzoną zmianę, 


zuje się po raz trzeci, 


F Bekanntmachung 
„8) przyjmowanie subskryp-| Taut einstimmigem Be: 
cyj na pożyczki państwowe M 5 PSA 


przedsiębiorstw, o których -Generälversammlung vom 
Ne e) er zelne Geschäftsanteil von 
die Haftpflicht für jeden Ge. 
schäftsanteil von 1000, — zł 
auf 300, — zł herabgesetzt. 

Gemäß $ 73 des 


achaftsgesetzes ist die 


zytu papierów: wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasotek: zabezpie- 
niet a 
2. zakup, sprzedać i zużytko- 
wanie produktów rolniczych, 
3. Zakup i sprzedał artyku- 
łów, potrzebnych W gospo- 
daratwie rolnem i domowem. 
4, Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiebior- 
stwa rolnego i odstąpienie ich 
członkom do użytku. — 
Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia. z dnia 30. czorwca 1930 
zmieniono przepis $$ 2, 40 
45 i 36, 37, 30 a w miejsce 
ustępującego członka zarządu 
Sandeka wybrano Jana Schu- 
stera z Pleszewa. 
Udział podwyższono do 
kwoty 300 złotych. 
Pleszew, 2. czerwca 1933 r. 
Sąd Grodzki, [445 


langen alle‘, Gläubiger zu 


befriedigen, deren. Forderun — 


auntmachung bestehen were — 


notwendig sind, bei Gericht 
zu hinterlegen, Diejenigen 
Gläubiger, die 
binnen 3 Monaten vom Tage 
der letzten Bekanntmachun 
an bei der Genossenschaft 
melden, gelten als mit der 
beschlossenen Anderung ein- 
verstanden. 
Diese Bekanntmachung er?: 
folgt zum dritten Male. ; 
Landwirtschaftlicher Ein- und 
Verkaufsverein, Szamotuły, 
spółdzielnia z ograniczoną gd: 
powledzialnogcia z siedzibę 
w Szamotułach. ae 
Zarząd: Vorstands [418 
(—) Furchheim (— ea: 
Y Marachnör 


Zgodnemi uchwałami wal- 
nych zgromadzeń członków 
z dnia 11, marca i 21. kwietnia 
. b. została podpisana spół- 
dzielnia rozwigzafla. 


(=) Appelt 


uchwały nadzwyczajnego wal“ 


udział z 1000,-- zł na 500 l. 


spokoić WS EZ VSt Eich Wie: 


wzgl, 
złożyć do depozytu sądowego 
kwoty, potrzebne na zabez= 
pieczenie wierzytelności nies = 
spłatnych lub spornych, Wie: 
nie zgłoszą = 


Niniejsze ogłoszenie ukas :- 


schluß der außerordentlichen ° 


19. Mai 1933 wurde der ein 


500,— zł auf, 100,— zł und 


enossen? 


nossenschaft bereit, auf Vore 


gen am Tage der letzten Bos 
den, bzw. die Beträge, de 


zur Sicherheit noch fälliger 
oder strittiger Forderungen 


sich nicht 


401 


Als Verlobte griissen: 


€lithe Heinke 
Willy Hoffmann 


Sienno Pfingsten 1933 Sieńsko Krosno 


- d AK SP.Z 0.0" 
AA M NAY KRON RENAR 
liefert auf Beſtellung per Poſtnachnahme: 
la Handſchmiedeſenſen (Cotinger Fabrikat), mit voller Garantie 


(Umtauſchmöglichkeit) 
om 80 90 100 110 120 


ZEN 412,60 PIR EG DO NT 


U 


Haushallungskurſe > 


Janówiec, pow. Żnin. 


Unter Leitung geprüfter Bastehrerinnen, : 
per Stück franco Zuſtellungsort. Gründliche Ausbildung im onem Ma Baden, Scuetbern, Weittähen 


* von 5 om spe zł 0,75 mehr oder weniger. 


ane 
3 OMA 


en uw 

: Abganzszeugnis wird erteilt. R: 

Schön gelegenes Heim mit großem Garten. Eleltriſches Licht. Bäder. 3 
Der volle hauswirtſchaſtliche Kurjus dauert 6 Monate. Er umfaßt eine Ff 


Rite : an 0) Kochgruppe und eine Schneidergrüppe von je 3 ‚Monate Dauer. sj 
* Bięnenfówiemo Feglingsſchwärme ausginn aus nach 3 en eee für Kochgruppe öden 
giht ab vom mit junger befruchteter und ge⸗ er Schneidergruppe möglich. IR 


Der inte kann Anfang jeden Vierteljahres erfolgen. 
ginn des nn Kurjus Anfang Juli. 
SEAN einschl. Schulgeld und Hei een 60 — a RAE SB 
Auskunft und pap ae: gegen Beifügung von Riidpor 5 
| ; Die ARA 8 


s = Sit booa 8 A geichueter. Wahlzuchtfönigin é 


1, —20. Juli 5,— zł , „ vom 1.— 415, Juli 6,— zł d. Pfd. 
Verſandkiſe wird mit 3,50, zł berechnet, Porto oder Fracht 
au Käufers Laſten. — Verſand durch Poſt oder Bahn. 


i A Kunze, —— Post, Rydzyna, pow. Lesmo (Wip) 


TTV 


> 
— 
& 
+ 


Augenklini naa. Te, uae 
> Sanitätsrat Dr. Emil Mutichler 


SUL 2 


Tagespensionspreis 5; 10, 15 zt 666 
ärztliche Behandlung nicht inbegriffen. 


Ein ledek Landwirt 


decke seinen Bedarf in’ ‘Drogen, Haushaltsartikel. 
und Schädlingsbekämpfungsmittel nur billigst in der 


| Drogeria Warszawska ul. 27 Grudnia 11, Tel 2074; 


| CENTRALNY DOM TAPET e — 


Centrale: POZNAŃ zn fle TORUN . 
ul. Gwarna 19. Telefon 3445; ul. Seroki 98 “Fiedor Wa AI 


| Tapeten, Linoleum, Wachztuche, Kokos. 


Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. (442 


ii nsch fisbank ank 


"AZORY: 
fil zy 


». . Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością 


Poznan 
(früher: Genossenschaftshank Poznan) 
` Poznań ulica W azdowa 3 ; Byd: oszcz ul. Gdańska 16 
"Pozna ulica Wjaza 42 91 | EER SPRECHER: 373,374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 ostscheck-Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen. ME 
Eigenes Vermögen rund 6.600. 000. zł. 
Hattsumme rund 10.700.000.— zł. 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. _ 


= Erledigung aller sonstigen ee 
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Der deutsche Landwirt kauft bei seiner örtlichen Genossenschaft, 


bzw. der Land wirtschaftlichen Zentralgenossenschaft! 
Wir bieten an: 


Grasmaher und Getreidemaher 
Original „Deering“ 
ferner: allerneueste Modelle, mit Oelbadgetriebe, 
Gelegenheitskäufe in anderen Fabrikaten! 
Garbenbinder, Pferderechen. 
Ersatztei I tür alle gangbaren Systeme von Erntemaschinen, 
soweit der Vorrat reicht, in Original-Ausführung. 

Nur © go i g f na ite i | e sind haltbar und sichern einwandfreies 


Arbeiten der Maschinen. 


MASCHINEN-ABTEILUNG. 


Erntepla ne aus Hanfleinen und Jutelei nen 


in den Grössen 2% x 6 Meter 
21, x 5 Meter 
zu günstigen Preisen, liefert sofort vom Lager 


TEXTIL-ABTEILUN e. 


2 Fine Senkung der Produktionskosten 


und damit cine 
Rente aus der Verfiitterung wirtschaftseigener 
kohlehydrathaltiger F uttermittel ist Mur durch 
allgemeine verständnisvolle Beifü itterung 


 hocheiweisshaltiger Futtermittel zu erzielen. 


Wir liefern in kleinen Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen unter 
Garantie der Nährstoffgehalte: 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca. ug Protein und Fett 
Zur Steigerung der . 55% 

25 oyabohnenschrot 46% 

Milch- und Baumwollsaatmehl 50,58% 

Fettmenge: Palmkernkuchen 21% 

Kokoskuchen ; 26% 

EE „ » 38/44% 


9 


Zur Auizucht von 


: Ia präcip, phosphorsauren Futterkalk 
Jungvieh: 


mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlóslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


Zur rentablen E norwegisches Fischiuttermehl 


— — 0, — 90 
Schwelnemast: an eae en ca. 8—10% Fett, ca. 8—9% PZ 


. | Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


URN Spółdz. z ogr. odp. PLT TD 


Poznan, ul. Wiazdowa 5. | 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. Dienststunden 7.30—2.30 Uhr. (438 
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